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Hierzu zwei Heilagen.

1867.

Deutſchland.
Berlin d. 4. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den außerordentlichen Profeſſor Dr. Heinrich Rückert in Breslau
zum ordentlichen Profeſſor in der philofophiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität, ſowie den außerordentlichen Profeſſor in der katholiſch theolo
giſchen Fakultät der Univerſität in Bonn, Dr. Langen, zum ordent
lichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen Der Lehrer
Klaehn in Seehauſen iſt als Lehrer der Uebungsſchule des evangeli
ſchen Schullehrer Seminars zu Halberſtadt angeſtellt worden.

Den König begleiten auf der Reiſe nach Paris der Geh. Regie
rungsrath Stieber, der Polizeidirektor Seyfried in Wiesbaden und
der Polizeirath Goldheim.

Wie die Börſenzeitung“ hört, wird Mitte Juli erſt die Ausſchrei
bung der Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage vor ſich gehen, und
dürfte die Vornahme derſelben etwa zu Anfang des September erfolgen.

Wie die „Zukunft“ meldet, hat die Fraktion der Fortſchritts-
partet in ihrer letzten Sitzung, vom vorigen Sonnabend, in Rückſicht
auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen ein aus drei hier wohnhaften
Mitgliedern der Fraktion (den Abgg. Läwe Calbe Fr. Duncker und
Run ge) beſtehendes Comité niedergeſetzt. Die gercge Zahl iſt vorge
zogen worden um eine ſchnelle und energiſche Handhabung der Ge
ſchäfte ſicherzuſtellen, auch haben die Gewählten deshalb die Befugniß
erhalten, im Falle einer Verhinderung, einer Reiſe und dergl. ſich ſelbſt
Stelloertreter zu ernennen. Ebenſo iſt ihnen die Hinzuziehung eines
vierten Mitgliedes aus denjenigen liberalen Mitgliedern des Hauſes ge
ſtattet, welche nicht der Fortſchrittspartei angehören, aber gegen die
Annahme der norddeutſchen Bundesverfaſſung geſtimmt und die Reſo
lution Waldeck unterzeichnet haben. Sie ſind autoriſtrt worden, einen
Wahlverein zu gründen, deſſen Mitglieder nach vorläufiger Feſt
ſetzung einen Thaler Beitrag zahlen, auf dem Boden der jetzigen Fort
ſchrittspartei ſtehen und ſich bereit erklären „bei den Wahlen zum
Reichstage und event: auch zum Abgeordnetenhauſe für die Wahl ent
ſchiedener Männer, ſolcher, welche nicht Kompromiſſe machen, zu wirken
und zu ſtimmen.

Wähler des dritten Reichstags wahlkreiſes waren auf Ein
ladung des Dr. Langerhans am Freitag Abend im neuen Geſellſchafts
hauſe verſammelt, um einen Bericht ihres Abgeordneten, Herrn Moritz
Wiggers aus Roſtock, über die Verhandlungen des Norddeutſchen
Reichstages entgegen zu nehmen. In einem anderthalbſtündigen Vor
trage, der von der Verſammlung mit Beifall aufgenommen wurde gab
Herr Moritz Wiggers Rechenſchaft über ſein Verhalten im Reichstage

Und verbreitete ſich in ſehr eingehender Weiſe über die Reichstagsver
handlungen beſonders aber über die Executive, die Grundrechte, die
Diäten und das Budgetrecht. Dieſe Verfaſſung wie ſie aus dem Reichs
tage hervorgegangen, ſei ein Gemiſch von Scheinconſtitutionalismus und
Abſolutismus, von Bundesſtaat und Stagatenbund, Und er habe es für
ſeine Pflicht gehalten gegen dieſelbe zu ſtimmen. Jetzt aber, nachdem
die Verfaſſung auch von dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe angenom
men worden, könne er ſich allerdings nicht mehr auf den Boden der
Negative ſtellen ſondern müſſe die von den Vertretern des

olks angenommene Verfaſſung reſpectiren, wenn er nicht
mit ſeiner ganzen Vergangenheit in Widerſpruch gerathen wolle Nicht
bloß aus juriſtiſchen ſondern auch aus politiſchen Gründen müſſe dieſe
Verfaſſung der neue Ausgangspunkt für die Fortſchrittspartei ſein.
Nach beendigtem Vortrage dankte die Verſammlung dem Redner durch
Erhebung von den Pläten und brachte ihm ein dreimaliges Hoch aus.
Hierauf wurde noch folgende von Dr. Hermes eingebrachte Reſolution
angenommen Die am 31. Mai im neuen Geſellſchaftshauſe verſam
melten Wähler des dritten Reichstagswahlkreiſes befinden ſich mit ihrem

e

und ſprechen ihren Dank und ihre Anerkennung für ſeine Thätigkeit
im Reichstage aus.“ Hr. Pariſius (Gardelegen) ſtellte ſodann den
Antrag: „Der Vorſtand des dritten Reichstagswahlkreiſes wolle ſich
mit den Vorſtänden der andern Reichstagswablkreiſe Berlins in Ver
bindung ſetzen behufs Organiſation zu den Reichstagswahlen.“ Der
Antrag wurde nach kurzer Debatte angenommen, worauf die Verſamm
lung gegen 11 Uhr ſchloß.

Meehreren Blättern war von Berlin aus
ten für Schrimm SchrodaWreſchen, Grafen Potulick; gemeldet wor
den. Dieſer Nachricht liegt, der „Oſtd. Ztg.“ zufolge, offenbar ein
Misverſtändniß zu Grunde, indem ein Paächter des Grafen ein Herr
v. J. ſeinem Leben in voriger Woche ein Ende gemacht hat.

Bei der gegenwärtig hier ſtattfindenden Zollconferenz mit den
ſüddeutſchen Miniſtern dürfte es ſich der „Börſenzeitung“ zufolge um
nichts weiter handeln als um die Feſtſtellung des Abſtimmungsmodus
bei den ſpäteren Zollverhandlungen. Es werden bekanntlich nach den
Zolloereins-Statuten die Zollvereins Beſchlüſſe nicht mit Stimmen Ma
jörität, ſondern nur mit Stimmen Einheit gefaßt, ſo daß alſo der Wi
derſpruch eines einzelnen Mitgliedes hinreicht, um einen Beſchluß nicht
zu Stande kommen zu laſſen während der Norddeutſche Reichstag
ünter deſſen Berathungs e u gerade die Zölle eine Hauptroſſe
ſpielen, ſeine Beſchlüſſe nach Stimmen Majorität zu faſſen hat. Wollen
alſo die Süddeutſchen Staaten mit dem Norddeuiſchen Bunde in einem
Zollverein bleiben, ſo dürfte es als die erſte Bedingung dazu anzuſehen
ſein daß ſie auch ſich der Beſchluß Forin des Reichstags anſchließen.
Wird dieſer Bedingung entſprochen, ſo werden die eigentlichen Zollver
handlungen ſpäter erfolgen. Preußen wird bei dieſer Conferenz u. A.
durch die Miniſterial Directoren Geheimer Legations Rath von Philips
born und Wirkl. Geh. Ober Reg.Rath Delbrück vertreten. Um in den
Zollangelegenheiten auch die Vertreter des Süddeutſchen Volkes direct
hören zu können, hat Preußen die Herſtellung eines beſonderen Zoll
Parlaments in Vorſchlag gebracht. Jn welcher Weiſe die Organiſation
deſſelben durchzuführen ſei, darüber gehen die Anſichten auseinander.
Am zweckmäßigſten wäre die Abſendung Süddeutſcher Vertreter und
Bevollmächtigter in den Norddeutſchen Reichstag, reſp. in den Bundes
rath um in Zollſachen Beſchlüſſe zu faſſen. Jn welcher Weiſe die Ver
treter Süddeutſchlands zu wahlen wären, ob durch directe Wahlen, oder
durch Abgeordnete der Landtage, darüber hätten die Süddeutſchen Re
gierungen ihre eigenen Intereſſen zu Rathe zu ziehen.

Durch Erlaß des Handelsminiſters iſt für den internen DTelegra
phenverkehr auf allen Staatstelegraphenlinien eine Ermäßigung der
Gebühren angeordnet, welche vom 1. Juli ab zur Ausführung gelangen
wird. Während bisher eine einfache Depeſche innerhalb der erſten Zone
8, der zweiten 10 und der dritten 16 Sgr. koſtete, iſt die Gebühr jetzt
auf je 10 Und 15 Sgr. herabgeſetzt worden. Weiter wird von dem
ſelben Termine ab als Vervielfältigungsgebühr ſtatt 4 Sgr. nur noch
2 Sgr. erhoben werden und gleichermaßen werden künftig bei Zurück-
forderung eitter aufgegebenen aber noch nicht abgeſandten Depeſche ſtatt
4 Sgr. nur 2 Sgr. in Abzug gebracht. Die Größe der Zonen bleibt
nach wie vor dieſelbe, doch werden die Entfernungen künftig nicht mehr
nach Luftlinien, ſondern nach Taxquadraten berechnet werden. Die vor
ſtehende Ermäßigung der Tarifſätze wird auch für den Staatseiſenbahn
telegraphen in den altpreußiſchen Landesthellen, ſowie in Hannover und
Naſſau in Kraft treten.

Bekanntlich iſt ſchon ſeit ange der Bau einer Eiſen bahn von
Halle nach Guben proejectirt. Jetzt finden in Bezug auf die Aus
führung dieſer Bahn Vorbereitungen ſtatt, welche erwarten laſſen daß
mit dem Bau bald begonnen werden wird. Ein Gleiches gilt von der

der Tod des Abgeordne

an jenen Schienenweg ſich anſchließenden Bahn von Gaben nach Po
ſen, deren Bau genehmigt worden iſt und in nächſter Zeit in AngriffAbgeordneten Herrn Moritz Wiggers in politiſcher Uebereinſtimmung

genommen werden wird.



Die Kriegsſchule in Kaſſel iſt am 1. Juni eröffnet worden.
An die bevorſtehende Zuſammenkunft der Herrſcher von Preußen,

Rußland und Frankreich knürft die Welt große Erwartungen. Jn der
That erſcheint eine vertrauliche Beſprechung der Monarchen und ihrer
erſten Rathgeber weit geeigneter, um ſtreitige oder bedenkliche Punkte
zu ordnen, wirre Verhältniſſe zu klären, als es beiſpielsweiſe der ſo
oſt angeregte europäiſche Congreß ſein würde. Der Meinung, daß ein
ſolcher formell zur Schlichtung aller möglichen politiſchen Streitfragen
berufener Congreß eher geeignet ſein dürfte, einen Welibrand zu entzün
den, als den ewigen Frieden herzuſtellen, iſt eine große Berechtigung
nicht abzuſprechen. Dagegen ſtellt die perſönliche Begegnung, der zwang-
loſe Austauſch der Meinungen als ein ebenſo ungefährlicher, wie einfa
cher und Erſolg verheißender Weg ſich dar, um Schwierigkeiten zu be
ſeitigen und Ausgleiche herbeizuführen. Mit ziemlich beſorgten Blicken
ſieht man von Wien aus der bevorſtehenden Zuſammenkunft entgegen,
weil man fürchtet, daß Abmachungen getroffen werden könnten, welche
die öſterreichiſchen Jntereſſen beſchädigen oder doch unberückſichtigt laſſen.
Die Wiener „Preſſe“ läßt ſich in folgender Weiſe aus

Die drei Mächte gehen mit großen rolitiſchen Planen ſchwanger. Preußen
will D. utſchland unter ſeiner Herrſchaft einigen; Rußl ind ſucht ſeine Herrſchaft tis
an die Dardanellen Schloſſer au zudehnen und Frankcich wünſcht irgend einen Ge
winn damit der thatſächlich verbieichende Glanz des Kaſerr. ichs wied r aufgefriſcht
werde. Zugleich hat jede der drei Mächte guten Grund die Erhaltung des Frie
dens zu wünſchen Ein curopaiſcher Kricg könnte jenes Werk zer ören welches
Preußen ſeit dem Vorjahre in Deutſchland aufrigtet; er könnte aber auch wenn
die Krieg würfel nach der andern Seite fielen den Thron der Na eleon den in ſei
en Grundfeſten erſchüttern; für Rußland endlich könnte er eine gründ iche Stö
rung jenes Regenergtioneprozeſſes im Gefolge haben der noch lange nicht vollendet
iſt und der dem Czaarenreiche ſo dringend Noth thut. Warum ſollten es a ſo jene
Regenten und Staatsmänner die in den nächſten Tagen in Paris Bezeigungen der
ausgeſuchteſten und auezeichnendſten Hflichkeit und Freundſchaft austguſchen wer
den nicht auf den Verſuch ankommen laſſen ob nicht alle die obigen Projekre ent
weder unverändert oder mit den entſprechend n Modiſtkationen durchzuführen wären
vhne daß ein Weltbrand angefacht werden müßte Gewiß dieſer Verſuch wird ge
macht werden und wir halten trotz der vielfach widerſtreitenden Intereſſen das Schei
tern deſſelben für nichts weniger als gewiß Die betreff nden Verhandlungen wer
den zwiſchen Stagt. männern gerflogen werden denen jede Engherzigk it, jede phili
ſterha te Auffaſſung der thatſachlichen und vdlkerrechtlichen Verhältniſſe der eurvoai
ſchen Staaten. mille ferne legt. Was ſind die abgeſchmackten Grundiatze der Legi
timitat, was die berechtigten konſtitut. onellen Pratenſtvnen der Volker was iſt
ſelbſt das Nationglitets Prinzip einem Mouſtier einem Gortſchakoff und Bie
marck, wenn es ſich um die höchſten Angelegenheiten des modernen St ates um
die Machtfragen handelt Ueber dasjenige was zu geſchehen habe über die drei
ſitige Vergeöperung iſt man ja wenn auch ſtillichweigend im Prinzire ſchon längſt
einig und es handelt ſich daher nur noch um das Wie. Gelingt es den in Paris
zuſammentretenden Diplomaten den zu hebenden Schatz in drei ganz gleiche Theile
zu theilen dann wird man auch ohne Verzug zu jener Wünſchelrut, e greifen wel
che, wenn ſie nicht die Form der Bayonnette eine Form die man nicht zu wün
ſchen Kheint, haben kann eine Coalition ſein muß. Fuür das übrige Europa
wurde ſich damit freilich eine nichts weniger als liebliche Perſpekttve erdffnen. Un
ter ander konnte bei dicſer neuen Theilurg der Erde auch Oecſteer. ich de Rolle
des Poeten zufallen und unſere Dplomatie hat im gegenwärtigen Momente eine
höchſt ſchwierige Probe zu beſtehen. Sie hat dafür zu ſo gen daß den Oeſterrei
chern, falls ſie wirklich Ende dieſes Monats nach Paris kommen ſollten micht zu
gerufen werde „Sero venientibus ossa l Wenn der Ka ſer von Oeſterreich nach
Parls reiſen ſollte ſo wird woyl Frhr. v. Beuſt in ſeinem Gefolge ſein. Den Zivi
ſchenfall, daß aus Mexiko Nachrichten eintreffen könnten welche den öſterreichiſchen
Beſuch in den Tuilerieen von denen aus das mexikaniſche Kaiſerdramg in Scene
geſetzt wurde zur Unmöglichkeit machten müſſen wir heute noch aus dem Spiele
Jaſſen. He. v. Beuſt kame alſo jedenfalls erſt nach der gioß. n Entrevue zwiſchen
den Stagtemannern des Weſten und des Nordoſtens. Inzwiſchen werden die Jn
ter ſſen Oeſterreichs in den kunſtfertigen Haäncen des Furſten Metternich ruhen.
Allerdings iſt es richtig daß der Fürſt zu den Lieblingen der Sviréen Napolcons
zahlt; allerdings wird ſeine Preſt ge durch den überwältigenden Eindruck ſernes letz
ten feenhaften Garten Ballfeſtes noch verſtärkt worden ſein. Auch wird Oeſterreich
ſeit einiger Zeit von Frankreich aus mit Liebkoſungen überſchüttet. Die Welt iſt
jedoch treulos und wandelbar in ihren Neigungen und wenn den Franzoſen etwa
der Beſitz Egyptens oder Syriens in Ausſicht geſtellt werden ſollte o haften wir
ſicht dafür daß unſere politiſch und handelsxolitiſch o überaus engagirten Jutereſ
ſen im Orient nicht der größten Gefährdung aus eſetzt werden könnten. Wenn eine
Verſtändigung zwiſchen Frankreich, Rußland und Preußen erzielt werden, und Oeſter
reichs Jutercſſe dennoch gewahrt bleiben ſollte ſo müßte Oeſterreich der Vierte im
Bunde ſein. Hr. v. Beuſt hat dafar zu ſocgen daß bei ſeinem eventuellen Ein
kreſſen in Paris das politiſche Oxferfeſt nicht bereits „sins nobis“ vollzogen ſei.

Hannover, d. 3. Juni. Gewiſſes Aufſehen erregt hier die vor
geſtern im Polizeigebäude ſelbſt erfolgte Verhaftung des Literaten
Lagai und ſeine Detention im Polizeigefängnuiß. Dr. Lagai wurde
vor mehreren Jahren von Frankfurt in das ehemalige hannoverſche
Preßbureau gezogen und mußte nach der Direktive, die Meding gab,
alle Maßnahmen der hannoverſchen Regierung in der Pr ſſe vertreten.
So ſtimmte er auch in den Chorus ein, den das übrige Perſonal der
ofſiziöſen Preſſe vor Jahresfriſt gegen Preußen erhob, in die Verun
glimpfungen v. Bennigſenſs, die Verherrlichung der öſterreichiſchen
Allianz c. Als nach der Okkupation der Thätigkeit des Preßbureaus
ein Ziel geſetzt war, wurde Lagai ganz unbegreiflicher Weiſe bei ſeiner
jüngſten politiſchen Vergangenheit hier auf der Polizei mit Preß ange
legenheiten beſchäftigt, und er, der bislang die Frrunde der bundes
ſtaatlichen Einigung Hannovers mit Preußen der Jnſtrukrion gemäß
als abtrünnige Söhne des Varerlandes hingeſtellt, hatte nun das Amt,
die hieſigen Blälter durchzuſehen, um ſich zu vergewiſſern, daß dieſelben
keine preußenfeindlichen Artikel brachten! Weshalb die Verhaftung er
folgte iſt noch nicht genau bekannt, ein nur mit allem Vorbehalr wie
derzugebendes Gerücht will wiſſen, daß Lagai ſeine früheren Verbin-
dungen aus der hannoverſchen Zeit noch fortdauernd weiter unterhalten
habe. Jn Nienburg fanden bei zwei früheren hannoverſchen Offi
zieren, die nicht übergetreten ſind, und bei zwet Bürgern Hausſuchun
gen wegen Verdachis der Werbungen für die Legion in Holland ſtart.
Die Nachforſchungen ſollen aber kein Reſultat ergeben haben. Kom
miſſar Sengſtack und Sekretär Rodewald aus dem früheren Hausmi-
nißerium, welche noch vor einigen Monaten auf Befehl von Hietzing
aus hier hannoverſche Orden vertheilt halten ſind von ihren Aemtern
ſuspendirt.

Heſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 2. Juni. So günſtig der Adreßentwurf des Abgeord

netenhauſes beurtheilt wird, eben ſo ungünſtig ſpricht ſich die unab
hängige Preſſe über den Adreßentwurf des Herrenhauſes aus.
Es ſcheint wirklich, daß unſere Pairs nichts gelernt und nichts vergeſ
ſen haben. Der Entwurf macht die Zuſtimmung zum Ausgleich
mit Ungarn von Bedingungen abhängig, welche von dem ungari
ſchen Reichstage jedenfalls verworfen werden würden. Dies mag übri
gens auch die Adreßkommiſſion eingeſehen haben; wenigſtens deutet
darauf die Bemerkung hin, daß die in Bezug auf Ungarn geſchaffenen
Thatſachen außer der Verantwortlichkeit des Herrenhauſes liegen. Für
die freiheitlichen Forderungen welche der Adreßentwurf des Abge-
ordnetenhauſes ſo nachdrücklich betonte, fand die Kommiſſion des Her
renhauſes kein Wort und es liegt die Annahme ſehr nahe, daß ſie nur
darum ſo lebhaft für die gemeinſame parlamentariſche Behandlung der
gemeinſamen Angelegenheiten eintrat, um damit die unmittelbar zu er
reichenden Forderungen des Liberalismus zu beſeitigen. Jn Regierungs
kreiſen ſoll man übrigens boſfen, daß die Debatte im Plenum des Her-
renhauſes zu einer Modiſikation des Entwurfes führen werde. Die
Majorität, ſo glaubt man, werde ſich hüten, ein ſo ungeheures Maß
von Verantwortung auf ihr Haupt zu laden durch einen Widerſtand,
der zwar in erſter Linie dem Ausgleich mit Ungarn gelte, ſchließlich
aber doch die gemeinſame Freiheit bedrohe.

Gegen die Führer der Czechen, die ſich an der ethnographiſchen
Ausſtellung in Moskau betheiligt und durch ſo unangemeſſene, an Hoch
verrath grenzende Reden hervorgethan haben, ſoll nach ihrer Rücktehr,
wie es heißt, amtlich eingeſchritten werden, ſofern es möglich iſt, authen
tiſche Mittheilungen über den Wortlaut oder doch den zweifelloſen Sinn
ihrer Reden zu erlangen.

Jralien.
Ueber die neue italieniſche Finanzoperation gehen der

„Köln. Ztg.“ aus Paris die folgenden Einzelnheiten zu. Man erin
nert ſich, daß der Finanzplan des Hrn. Ferrara darin beſtand, die
Kirchengüter mit einer in vier Jahren zahlbaren Auflage von 25 Pro
cent ihres Werthes zu belegen, die ihm das Haus Rothſchild mit ſeinen
Genoſſen durch ein Anlehen von 430 Millionen gewiſſermaßen escompti
ren ſollte. Das Project ſcheiterte ſchließlich an der Clauſel, daß der
Pariſer Banquier für den Fall, daß der Clerus nicht zahlte, gehalten
ſein ſollte, die fälligen Summen ſelbſt executiviſch beizutreiben. Nach
dem Aufgeben dieſer Combination ſuchte ſich der Finanzminiſter in Tu
rin mit dem Hauſe Erlanger und deſſen Geſchäf sfreunden zu verſtän
digen. Aber auch Erlanger machte zwei vorgängige Bedingungen, ein
mal wollte er in keiner Weiſe gezwungen ſein, im Nichtzahlungsfalle
gegen die Geiſtlichkeit ſelbſt vorgehen zu müſſen und dann fand er den
Zeitraum von vier Jahren zu kurz und zu ſchwer auf dem Clerus
laſtend, mit einem Worte: ungerecht. Herr Ferrara erklärte im Laufe
der Unterhandlungen daß er zwar bereit ſei, in Bezug auf den erſt
genannten Punkt nachzugeben, daß es ihm aber unmöglich wäre, den
Zeitraum von vier Jahren zu verlängern, da die öffentliche Meinung
in Jtalien, aufgeregt wie ſie ſei, eine ſolche Conceſſion zu übel ver
merken würde. Da machte denn Erlanger folgenden Vermittelungs
vorſchlag: Man bilde eine anonyme italieniſche Geſellſchaft mit einem
Kapital von 50 Millionen, die es übernehme, die Auflage zu decken
und ſelbſt beizutreiben. Gleichzeitig aber ſchlöſſen die betheiligten Ban
quiers mit dem italieniſchen Gouvernement ein Anlehen von 600 Mil
lionen ab, zu deſſen Amortiſiruyg die Erträgniſſe der Auflage zu ver
wenden ſeien. Der anonymen Geſellſchaft würde ſomit die Rolle eines
Verſöhners zwiſchen dem biſchöflichen Clerus einer und der Regierung
andererſeits zufallen, da ſie dem Staate die nöthigen Summen inner
halb der feſtgeſetzten vier Jahre liefere, während ſie dem Clerus ge
ſtatte, die Beträge in einem Zeitraum von 25 Jahren in Ratenzah
lungen abzutragen. Man hofft, daß dieſe Combination auch in Rom
gute Aufnahme finden werde, weil ſie ganz derjenigen entſpricht, welche
in ähnlichem Falle in Spanien die Gutheißung des heiligen Stuhles
erfahren hat.

Das Geſetz zur Reorganiſation der italieniſchen Armee wird wahr
ſcheinlich im Laufe der jetzigen Seſſion nicht mehr fertig werden da
auch hier, wie in Frankreich, die Prüfungs Commiſſion des Abgeordne
tenhauſes bedeutende Veränderungen verlangt Präſident dieſer CEommiſ
ſion iſt General d'Avala. Das Haupthinderniß bilden jedoch die ſchlech
ten Finanzverhältniſſe, da das italieniſche Volk bei weiter noch nicht
reich und fleißig genug iſt, um den Soldatenſchwindel es Königs er
tragen zu können. Es iſt wahrhaft entſetzlich, was man jetzt täglich
über den Jammer der Jtaliener lieſt.

Jm Senale wurde eine Petition der Jnſel Sardjnien eingebracht
in welcher die Jnſulaner ihren Schmerzensruf vernehmen laſſen. Die
Petition beginnt mit den einſchneidenden Worten „Die italieniſche De
putirtenkammer hat das unglückliche Sardinien geopfert. Die Brüder
vergaßen die Bruder, ja, ſie erwürgten ſie. Ein geſetzlicher Mord iſt
begangen worden, nicht an einem Jndividuum, nicht an einer Familie
nein, an 600,(000 Jralienern, welche der höchſten Berückſichtigung wür
dig find, und dieſer Mord wird durch die heiligen Namen der Gleich
heit und Gerechtigkeit gerechtfertigt.“ In dieſem Tone wird der erbärm
liche Zuſtand der Jnſel ohne Rückhalt bloßgelegt und ſchließlich noch des
letzt hinzugekommenen Uebels, der Heuſchricken, erwähnt, welche in den
vorigen Monaten die jangen vielverſprechenden Saaten der Jaſel gänz
lich vertilgten. Die Petition der Jnfel verlangt Steuernachlaß und Ap
beitsgebung, zwei Forderungen zu welchen ſich früher oder ſpäter die
Regierung doch wird verſtehen müſſen, will ſie Sardinien nicht auch zu
Losreißungs und gutonomiſchen Gelüſten treiben, wie ſie in Sicilien
bereits herrſchen.



Hinſicht ſind die Pariſer Blätter

als eine neue Bürgſchaft des Friedens feiert

W

Garibaldi hat als „Dictator“ von Rom an alle auswärtigen Ver
reter, mit Ausnahme des franzöſiſchen Geſandten, ein Memorandum
geſchickt, worin gegen alles, was in Rom ſeit 1849 geſchehen iſt, pro
ſeſtirt wird.

Frankreich.
Paris d. 3. Juni. Geſtern Morgen waren der Kronprinz und

die Kronprinzeſſin von Preußen wieder in der Ausſtellung. Die Kron
prinzeſſin wohnte jedoch weder dem Wettrennen noch dem Balle an,
ſondern beſuchte das Conſervatoire. Heute Morgen begaben ſich der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin in die Ausſtellung, und zwar zu
Fuß, da, als ſie fortgehen wollten, die Wagen noch nicht angekommen
waren. Die Kronprinzeſſin war, wie gewöhnlich, ſehr einfach gekleidet.
Die Ausſtellung ſcheint ſie im höchſten Grade zu intereſſiren. Sie ſieht
ſich Alles aufs genaueſte an und legt große Sachkenntniß an den Tag.
Bei den Ausſtellern iſt die Kronprinzeſſin ſehr beliebt die Leute ſprechenalle mit wahrer Begeiſterung von ihr. Jm Botſchaſts Hotel ſelbſt geht

e faſt ohne alle Etiguette zu. Das Gefolge frühſtückt und dinirt an
der kronprinzlichen Tafel. Dech iſt Keiner gebunden, und Jeder, der
gerade nicht Dienſt hat hat ſeine volle Freiheit, nach Belieben bei den
Mahlzeiten zu erſcheinen. Was den Kronprinzen anbelangt, ſo hat der
ſelbe hier ebenfalls einen ſehr vortrefflichen Eindruck gemacht. Sein
ganzes Aeußeres ſowie ſein Auftreten gefällt den Pariſern, und wenn
man den Prinzen durch die dichten Reihen der Neugierigen hindurchfah
ren ſah, hörte man häufig äußern „Quel bel homme et comme il
est gracieux!“ Geſtern Abend begab ſich der Kronprinz von Preutzen
auf den Ball, welchen der Bangquier Hüffer, Mitglied der preußiſchen
Ausſtellungs Commiſſion, zur Feier der Anweſenheit des kronprinzlichen

Der Ball war brillant, die
und anfeinden, als die Türken.

Präſidenten derſelben veranſtaltet hatte.
Zahl der Eingeladenen aber nicht ſehr groß, ſo daß man ſich un
genirt und mit Bequemlichkeit in den glänzenden Sälen bewegen konnte.
Bekanntlich ſollten der Kaiſer von Rußland und die beiden Großfür
ſten in Geſellſchaft des Kaiſers Napoleon heute Morgen die Ausſtellung
beſuchen ſie waren für 11 Uhr angeſagt und alle Vorbereitungen ge
offen Eine Maſſe Neugieriger hatte ſich am Eingange des Ausſtel
lungs-Palaſtes und beſonders auch an der ruſſiſchen Reſtauration wo
die hohen Perſonen frühſtücken ſollten, eingefunden. Pierre Petit, der
Photograph der Ausſtellung, hatte ſeinen Apparat zurecht gemacht, um
das Erſcheinen der beiden Monarchen und ihrer Begleitung aufzuneh-
men. Man harrte aber vergeblich Jhre Majeſtäten kamen nicht um
1 Uhr hieß es, der Beſuch ſei abgeſagt worden die Menge verlief ſich
nach und nach und Pierre Petit packte ſeine Jnſtrumente wieder ein.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen trafen in der Aus
ſtellung mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig von Heſſen zu
ſammen, die gerade in Paris angekommen ſind. Die Prinzeſſin von
Heſſen (geb. Prinzeſſin Alice von England) iſt bekanntlich die Schweſter
der Kronprinzeſſin beide promenirten längere Zeit. Als das heſſiſche
Ehepaar um 12 Uhr die Ausſtellung wieder verlaſſen wollte, war ihr
Wagen nicht angekommen, und ſie waren genöthigt zu einem ganz
elenden zweiſpännigen Fiaker, ſo wie deren die Geſellſchaft Oucoux
leider viele aufzuweiſen hat, ihre Zuflucht zu nehmen. Der Kutſcher
ſein Wagen trug die gelbe Nummer 3204 war aber ſo ſtolz über
die hohe Ehre, daß 3204 ſo ſchnell dahin rollte, wie vielleicht nie eine
gelbe Nummer in Paris. (Die beſſeren Miethwagen haben rothe Num
mern.) Der Kronprinz verließ um 1 Uhr die Ausſtellung während
die Kronprinzeſſin dort zum Frühſtück blieb.

Paris d. 3. Juni. Wenn es wahr iſt, daß die diesjährigen
europäiſchen Feſtfahrten nach der Seine den Frieden des Abendlandes
befeſtigen werden, ſo iſt allerdings viel dadurch gewonnen. Aber man
vergeſſe auch nicht, daß gerade im Herzen Europas noch große Dinge
im Werden ſind, die ſich mehr und mehr geltend machen und die alten
Ideen der Nachbarvölker ſtark durchkreuzen werden. Es könnte daher
höch t wichtig und heilſam werden, wenn bei dieſen internationalen An
näherungen auch von Seiten der Einzelnen wie der Preſſe alles aufge
boten würde, was die Franzoſen zur beſſeren Einſicht in die außer
franzöſiſchen Stimmungen und Verhältniſſe führen könnte. Jn dieſer

allerdings noch weit zurück, doch wol
len wir nicht verkennen daß der Anfang zum Beſſeren wenigſtens bei
den anſtaändigeren Pariſer großen Journalen gemacht iſt, ja, daß die
„France“ ſich heute ſogar ſelbſt übertrifft, wenn ſie dieſe Königsfeſte

s und meint, wenn man ſichjeht bloß beſuchte und die Hände drückte, um ſich morgen wieder mit
dem Schwerte zu Leibe zu gehen, ſo müßte man am Verſtande der
Staatsmanner und der Zukunft der modernen Völker verzweifeln. Die
Amneſtie für Polen zumal beſtärkt bei der „France“ die Hoffnung auf

den Sieg der Milde, Menſchlichkeit und Vernunft in Europa, und was
den Vergleich mit früheren Zeiten betrifft, ſo will ſie weder 1807 noch
1814 mit 1867 verglichen wiſſen

Großbritannien und Jrland.
Der Streit mit Spanien wegen widerrechtlicher Beſchlagnahme

eines engliſchen Fahrzeuges iſt, kaum ſeit einem Monat in einer, für
die ſpaniſche Regierung eben nicht ſchmeichelhaften Weiſe beendigt wor
den, ſo kommt ſchon wieder die Meldung hierher, daß auf einen engli
ſchen Dampfer von dem ſpaniſchen Kanonenboot „Prosperidad“ ge
ſchoſſen worden iſt. Der Dampfer heißt „Peninſaula“, macht die Fahrt
von London nach Spanien nun ſchon ſeit 20 Jahren und muß den
ſpaniſchen Küſtenwachen und Kreuzern wohl bekannt ſein. Trotzdem
winde er auf ſeiner letzten Fahrt durch zwei Kanonenſchüſſe des ge

Hannten Kanonenbootes zum Stehen gebracht und hatte ein inſultiren
des Verhör zu beſtehen, weil er angeblich zu nahe an der Küſte hin
gefahren. Schließlich wurde ihm die Weiterfahrt geſtaitet, doch erzeu

gen Vorfähe dieſer Art immer böſes Biut.

e

e

nahme im Auslande zu ſuchen.
ſen zu gelangen, was die Türkiſche Regierung gethan hat und was die

hinter ſich blicken

Türkei.
Lord Stanley, der engliſche Miniſter des Auswärtigen, hat ſich

von den diplomatiſchen Agenten, welche in der Türkei England vertre
ten, Bericht erſtatten laſſen über die Lage der chriſtlichen Unter
thanen der Pforte. Die Berichte der Conſuln geben ein ſehr ge
miſchtes Reſultat; im Ganzen ergeben ſie, daß die chriſtliche Bevölke
rung, trotz aller Nachtheile, unter welchen ſie leidet, an Zahl, an Be
deutung und an Reichthum zunimmt. Vieles, worüber Beſchwerde
geführt wird, wie Mangel an öffentlicher Sicherheit, Polizeimißbräuche
und dergleichen, ſtellt ſich nicht ſchlimmer daär, als es auch in manchen
chriſtüchen Staaten iſt. Die wirkliche Ausführung der Beſtimmungen
des Hat Humayum iſt nicht überall möglich. Die Conſuln melden,
daß er in den Aſiatiſchen Provinzen geradezu unausführbar ſein würde
wegen des Fanatismus der dortigen Mohamedaner. Selbſt in Smyrna
werden nur Türken zu den Beamtenſtellen herangezogen. Vor Gericht
wird kein Zeugniß eines Chriſten zugelaſſen Conſul Sankey in Kuſt
endſche berichtet, daß dieſem nur dadurch abzuhelfen iſt und abgeholſen
wird, daß vie chriſtliche Partei ſich zwei Türkiſche Zeugen kauft, und
die anderen Conſuln berichten Aehnliches. Uebrigens wird den Chriſten
durchaus kein beſſeres Zeugniß gegeben. Sir R. Dalyell berichtet von
Ruſiſchuk, daß die Bulgariſchen Tſchorbadjes (die Gemeindevorſteher)
ſowohl, wie die Biſchöfe ſich bei den Unterſchleifen und Beſtechungen
der Türkiſchen Behörden gewöhnlich betheiligten bei den Armeni rn in
Erzerum habe er daſſelbe gefunden. Conſul Wilkinſon in Salonichi
berichtet, daß die dortigen Griechen ſo intriguant und käuflich ſeien,
daß ihre Theilnahme an der Verwaltung dem Allgemeinwohle nur
ſchädlich ſein würde. Alle ſtimmen darin überein, daß die verſchiedenen
religiöſen Secten der Chriſten ſich unter einander noch weit mehr haſſen

Jn. dem Berichte des Geſandten in
Konſtantinopel, Lord Lyons, heißt es: „Es muß hervorgehoben werden,
daß in der langen, gewöhnlich aufgezählten Reihe chriſtlicher Beſchwer
den die große Mehrzahl einfach die Folge eines an ſich nichts weniger
denn vollkommenen Regicrungsſyſtems iſt, das durch eine außerordent
lich fehlerhafte Verwaltung drückend gemacht wird. Muſelmänner und
Chriſten leiden darunter in gleichem Maße. Dem Vertreter einer frem
den Macht wird es ſehr ſchwer, ſich in dieſem Punkte nicht irre leiten
zu laſſen. Die Chriſten tragen ihm nämlich fortwährend ihre Klagen
vor, während die Muſelmänner nicht gewohnt ſind, Hülfe und Tyeil

Um zu einer richtigen Würdigung deſ

Europäiſchen Mächte mit ihren Bemühungen zur Verbeſſerung des Looſes
der Chriſten erreicht haben, muß man nicht blos vor ſich, ſondern auch

Denjenigen, die ſich der Türkei vor 30 oder 40
Jahren erinnern, erſcheint die Verbeſſerung der Lage der Chriſten, vor
nehmlich der Wechſel in dem Benehmen des Monarchen und ſeiner ober
ſten Beamten gegen ſie, ungeheuer zu ſein. Eben ſo wenig wird der
Fortſchritt in Betreff allmähliger Gleichſtellung der Chriſten mit den
Mohamedanern einem aufmerkſamen Beobachter entgehen können. Die
Spuren einer 400 Jahre alten, ſtolzen muſelmänniſchen Herrſchaft über
die Chriſten können nicht mit Einem Male weggewiſcht werden. Noch
iſt die Lage der Chriſten im DTürkiſchen Reiche weit von dem, was ſie
ſein ſollte, entfernt. Die Maſſe der Mohamedaner kann ſich noch im
mer nicht dazu bringen, ihre chriſtlichen Mitbürger als Jhresgleichen zu
betrachten. Die Folge iſt, daß der Stolz und das Selbſtbewußtſein
der Chriſten oft verletzt werden und daß dieſe Wunden tiefer eindringen,
als ſtärkere Jnjurien. Sie unterwerfen ſich, weil Anarchie und Ver
wirrung noch ſchwerere Uebel wären, und in den Augen einer jeden der
chriſtlichen Racen ſcheint ihr Hauptverdienſt darin zu beſtehen daß ſie
irgend einer anderen chriſtlichen Race das Anſichreißen der oberſten
Staatsgewalt unmöglich macht. Behaupten, daß im Laufe der neueſten
Zeit die Verhältniſſe ſich nicht gebeſſert haben, hieße unbillig urtheilen z
doch unterliegt es andererſeits keinem Zweifel, daß bei etwas mehr Ener
gie und gutem Willen der Türkiſchen Herrſcher der Fortſchritt ein bei
Weitem raſcherer hätte ſein können.“

Amerika.
Der Wiener „N. F. P.“ wird von ihrem Newyorker Correſpon

denten unter dem 18. v. Mts. geſchrieben, der Courier, welchen Camp
bell, der bei der Republik Meyxico beglaubigte Geſandte der Union, nach
San Luis Potoſi geſendet, um im Namen der Waſhingtoner Regierung
bei dem Präſidenten Juarez eine ſchonungsvolle Behandlung des Kaiſers
Maximilian zu erwirken, falls dieſer in die Kriegsgefangenſchaft der Re
publikaner gerathen ſollte, ſei wieder nach Neworleans, dem gegenwär
tigen Aufenthaltsorte Campbells, zurückgekehrt. Er hat die Reiſe nach
Potoſt hin und zurück in 15 Tagen zurückgelegt, wurde von Juarez
mit den einem Abgeſandten der Union gebuhrenden Rückſichten aufge
nommen, ſcheint aber in Bezug auf den eigentlichen Zweck ſeiner Reiſe
keinen ſo günſtigen Erfolg gehabt zu haben, daß man beruhigt ſich der
zuverſichtlichen Hoffnung hingeben könnte der letzte ſchwere Leidenskelch
werde an dem unglücklichen Fürſten vorübergehen. Juarez ſoll viel
mehr gegen die Jntervention der Ver. Staaten Einwendungen erhoben
haben, welche, wenn die betreffenden Angaben wahr ſind, die ſchlimm
ſten Ahnungen wachrufen müſſen. Nach andern Wiener Blättern ver
langt Juarez für den Exkaiſer ein Löſegeld von 66 Millionen. Die
„Preſſe“ iſt ſchon beſorgt, man könnte dafür etwa Oeſterreich mit in
Anſpruch nehmen.

Der Kaiſer von Braſilien hat, wie ſpaniſche Blätter melden,
ein Hecret unterzeichnet, welches die Sklaverei im ganzen Umfange
des Kaiſerreichs auſfhebt. Das Decret tritt mit dem 8. Aril nächſten
Jahres in Wirkſamkeit, und 20 Jahre ſind für die volle Durchführung
der ſo wichtigen Maßregel beſtimmt.



Hekanntmächnugen.
Magdeburg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Vom 2. Juni C. ab bis auf Weiteres werden jeden Sonntag zu dem um

5 Uhr früh von Magdeburg abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magde
S Eburg, Schönebeck, a. d. Saale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und

chkeuditz Fahrbillets aller 3 Wagenklaſſen nach Dresden für ein und dieſelbe Perſon zur
Hin und Rückreiſe gültig, zum Preiſe von

I. Claſſe II. r n M t Hresd e e6 6 9ä, 4 12 2 25 m. Magdeburg Dresden und zurück,

5 15 3 28 2 16 a. d. SaaleA. 15 2 7 Eöthen4 12 3 6 2 2 Stumsdorf3 27 2 26 1 26 Halle12 2 16 1 20 Schkeuditzausgegeben werden.
Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt von Leipzig nach Dresden mit dem Sonntags Vor
mittags 9 Uhr von Leipzig abgehenden Zuge, zur Rückreiſe von Dresden bis einſchließlich
den jedesmal darauf folgenden Dienstag, mit allen fahrplanmäßigen Perſonen und gemiſchten
Zügen mit Ausnahme der Schnell und Courierzüge früh 4 Uhr und Nachmittags 2*7, Uhr
von Dresden und früh 7 Uhr von Leipzig in der Richtung nach Magdeburg.

Die am Pfingſtſonntage zur Reiſe nach Dresden benutzten Billets gelten für bie
Rückfahrt bis einſchließlich den folgenden Freitag.

Ein Billet gilt für 2 Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets nicht befördert, dagegen als Eilgut aufgegeben und voraus

geſchickt, auf Verlangen auch des Sonntags in Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 26. Mai 1867.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Hildesheim und ſeine Umgebung.
Ein Führer für Einheimiſche und Fremde.

Mit drei Plänen. Preis 8 Gr.
Dieſe Schrift iſt unentbehrlich für Jeden, welcher Las alte Hildesheim, das „Nürnberg des

Nordens“, beſuchen oder ſonſt, namentlich in ſeiner neueſtens mehr und mehr gewürdigten Be
deutung für die deutſche Kunſt der Vorzeit kennen lernen will.

(Verlag der Gerſtenberg' ſchen Buchhandlung in Hildesheim.)

Zum heiligen Pfingſt-Feſt!
bietet ſich hier die beſte Gelegenheit auch dem Armen!

Da ich mein Herren Kleider- Magazin gänzlich aufgebe, verkaufe mein
noch reichhaltig aſſortirtes Lager, um ſo ſchnell als möglich damit zu räu-
men, 50O unter dem Koſtenpreis.
Se mmer- und Winter Ueberzieher von 55 Thlr. an.

Tuchröcke und Frucks (frin) von 6 Thlr. an.
Winter und Sommerbuckskin- Hoſen von 25 Thlr. an.
Knabenſachen und Schlafröcke in großer Auswahl!
Bonjdürs und Jaquets (das Neueſte) von 3 Thlr. an.
Stoff und Buckskin-Nöcke von 4 Thlr. an.
Garten Kegel-, Haus u. Promenadenröcke v. 1 Thlr. an.NB. Auf ciutge Hnndert Stück der ſciaſten Tuchröcke

S

S

an ellene Strickgarnein allen Sorten und Farben
Gebrüder PFrank,

Ensros-Handlöng in Posamentier Kurzwaaren,

einpfehlen ergebenſt

Leigzigerstrasse 8.

hrwerbergs Garten.Donnelstag den 6. Juni Abends 7 Uhr

Mi Concerte e Küſchen Waldmeiſter,
Frischen Maitrank,then geſucht. Gef. Offerten abzugeren an Ed.

à Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr.
e

er Geſchäfts
gerſtr. 190.ren heres

Sagen Bolker empfehlen
Se

wozu freundlichſt einladet

dem Ritterſpiel:i ſchwarz, braun und ruſſiſch-grün, von 6 Thlr.
au, mache ganz beſonders aufmerkſam.

S rer ne
lichſt ein

Pferdehacken, leichte, bewährte Con
ſtructionen in allen Breiten à 25 60
110 e empfiehlt unter Garantie

AIw. Waate in Halle a/S.
Mit dem 1. Juni d. J. habe ich meinenGaſthof „zum Schwan“ gr. Steinſtr. Nur on

dem Herrn Karl Finkgräf verpachtet, was
ich hiermit dem geehrten Publikum zur gefälligen
Kenntnißnahme ergebenſt anzeige.

Wittwe Schulze,
früher Heinrich Schulze.

Auf Vorſtehendes bezugnehmend, halte ſch
obiges Etabliſſement beſtens empfohlen. Es ſoll
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das Ver
trauen der mich beehrenden werthen Gäſte durch

aufmerkſame und reelle Bedienung zu erwerben
und zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Max Fiünkigräf,früher Oberkellner im Preußiſchen Hof.“
e

R Restauration
W zurChampagner-Pabrik

Vreyburg a W.empfiehlt bei einer romantiſchen Ausſicht

in das Unſtrut und Saalthal den geehr J
Wetten Beſuchern die aufs Beſte eingerichteten S
freundlichen Raume derſelben zur gefälligen V

W Benutzung SW Texhrt z VZur Unterbringung für Pferde und Ge J
Wchirre ſind ausreichende Räumlichkeiten vor V
Whanden. Hochachtungsvoll SS A. Mleinschmädt. SV

Bebitz.
Den 1. Feiertag Nachmittags von 3 Uhr an

Concert mit komiſchen Vorkrägen verbunden,
W. Fuhne.

Fricdehurger Hütte.
Zum Tanzvergnügen am zweiten und

dritten Pfingſtfeiertag ſowie zu Kleinpfingſten
ladet ergebenſt ein Friedr. Buſch.

Gröbers.
Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag Stern

ſchießen, den dritten Feiertag Ball, wozu
ergebenſt einladet E. Noßke.

Löberitz
Zum Pfingſtbier im Ohme ſchen Lo

kale ladet freundlichſt ein
die Geſellſchaft.

Schlettau.
Zum 2. und 3. Pfingſt Feſttag laden zu

Cuno von Schrecken
ſtein, oder der Prinzeſſen-Raub, freund

die jungen Leute
Anfang Nachmittags 1 Uhr.

FamilienNachrichten.
Verlohungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Franziska Huſter,
Hermann Knauth.

Halle a/S., den 1. Juni 1867
Todes- Anzeige.

Heute Abend S Uhr ſtarb nach langem Kran
kenlager unſre gute Tochter Emilte in ihrem
26. Lebensjahre, was wir hiermit tiefbetrübt
allen lieben Verwandten und Freunden anzeigen.

Dölbau, den 3. Juni 1867.
Der Gutsbeſitzerre e. n.Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weiſe S Pfaſſe. Ehriſtian Mittag und Frau
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g Gm G. Schweiſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Bepeſchen.
Dresden, d. 4. Juni. Der bisherige Ober-Kommandirende der

preußiſchen Truppen in Sachſen, General von Bonin, hat heute früh
Hresden verlaſſen. Bei ſeinem geſtrigen Abſchiedsbeſuche empfing der
ſelbe vom König Johann das Großkreuz des Albrechts Ordens in
Brillanten.

Darmſtadt, d. 4. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer ſtellte der Abg. v. Gagern folgenden Antrag: „Die Kammer

wolle die Regierung unterſtützen, wenn dieſelbe gemeinſam mit den
Südſtaaten die Grundlage zu Verhandlungen mit Preußen zu finden
beſtrebt ſei, aus welchen ein ganz Deutſchland umfaſſender Bund ent
ſtände.“ Die Annahme dieſes Antrages iſt wahrſcheinlich.

Darmſtadt, d. 4. Juni. Die Abgeordnetenkammer hat die Re
gierungsvorlage, betreffend den Eintritt der Provinz Oberheſſen in den

norddeutſchen Bund mit 44 gegen 3, und den Antrag Hollwachs-
Goldmann auf Eintritt des Geſginmt- Großherzogthums mit 32 ge
e 15 Stimmen angenommen. Alle übrigen Anträge wurden ab
gelehnt.

Schwerin, d. 4. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des außer
ordentlichen Landtags wurde mit der Verleſung des Verfaſſungsentwurfs
des Norddeutſchen Bundes begonnen. Der Bürgermeiſter Pohle
(Schwerin) ſprach in einem Dictamen ſeine Bedenken gegen einzelne
Artikel deſſelben aus. Die Landmarſchälle werden erſucht, von den

Commiſſarien Auskunft zu erbitten über diejenigen Artikel des Ent

achtigt, daß es nicht die Abſicht geweſen

lenburgs in den Zollverein hervorgerufenen Hinderniſſe
würden.

wurfs, welche die Beaufſichtigung des Bundes über die Geſetzgebung,
ferner die Ausfertigung und Verkündigung der Bundesgeſetze. den An
ſchluß an den Zollverein und die allgemeine Wehrpflicht betreffen. Der
Verfaſſungsentwurf wurde in der geſtrigen Sitzung bis zum Art. 13
verleſen

Schwerin d. 4. Juni, Abends. Der Landtag hat in ſeiner
heutigen Sitzung die Bundesverfaſſung mit 106 gegen 16 Stimmen an
genommen und ad Art. 78 die Erwartung ausgeſprochen, daß die
Stände bei Aenderungen der Bundesverfaſſung gehört werden,
die Landesherren ihre Stimme darüber abgeben. Gegen die Finanz
frage wurden einige Reſervationen gemacht. Ad Art. 4 und 17
erklärten die Regierungs Commiſſäre, daß ſie Namens der Regierung
keine authentiſchen Jnterpretationen über Beſtimmungen der Bün
desverfaſſung ertheilen könnten; ſie ſeien indeß zu der Verſicherung er

den Bundesbehörden die
Stellung einer Rekursbehörde einzuräumen. Ad Art. 33 erklärten die
Regierungscommiſſäre, es ſeien gegründete Ausſichten vorhanden daß
die durch den Separatvertrag mit Frankreich gegen den Eintritt Meck

beſeitigt werden

Ad g. 7. Die nächſte Aushebung werde nicht nach der bis
herigen Geſetzgebung ſtattfinden. Die Regierung werde vielmehr mit
dem engeren Ausſchuß wegen eines neuen Rekrutirungs Geſetzes ver

vaideeten, d. 4. Juni, Abends. Jm Unterhauſe wurde die Adreß
debatte fortgeſetzt. Nachdem der Schluß der Generaldiskuſſion bean
tragt worden ergreifen der Finanzminiſter Becke und der Freiherr v.
Beuſt das Wort. Der Finanzminiſter hebt, indem er die bisherige
Finanzgebahrung durch die Verhältniſſe rechtfertigt, heroor, daß in
neuerer Zeit die Geſtaltung der Finanz verhältniſſe eine günſtigere gewor-
den; die Steuern ſeien im ganzen Reiche beſſer eingegangen Er kon
Fatirte, daß er für eine Anleihe von 6 Millionen Gulden ein Angebot
zu 4 pCt. erhalten habe und verſichert, daß der Standpunkt der
Reichseinheit bei der Vertheilung der Reichsſteuern gewahrt wer
den ſolle. Freiherr von Beuſt appellirt an ein billiges Ur
theil des Hauſes. Die Stellung Deſterreichs nach Außen, der
Einfluß und der Kredit ſeien nur wiederzugewinnen, wenn die Ver
ſtändigung mit Ungarn zu einem entſchiedenen Abſchluſſe komme und

in den übrigen
wird. Das Programm der Adreſſe werde von der Regierung nicht zu
rückgewieſen. Hr. v. Beuſt warnt vor Mißtrauen gegen Ungarn. Ohne
einen Ausgleich mit Ungarn hätte Oeſterreich nicht die Vermittelung in
der Luxemburger Frage übernommen. Der Miniſter beklagt ſeine Un
beliebtheit bei den Slaven, deren Hoffnungen und Beſtrebungen nur
im Reichsrathe durch offenen, loyalen Kampf Befriedigung finden kön
nen. Für jede von Jnnen kommende Beunruhigung werden Regierung
Und Reichsrath ein aufmerkſames und wohlwollendes Auge für von
Außen hineingetragene Beunruhigungen ein aufmerkſames, aber ſtren
ges Auge haben. Die Rede wurde von ſtürmiſchem Beifall begleitet.

Kopenhagen, d. 4. Juni. Das Volksthing nahm heute mit
62 gegen 25 Stimmen das Geſetz über die neue Heeresorganiſation an.
Damit ſcheint die Eventualität eines Kabinetswechſels beſeitigt zu ſein.
Das betreffende Geſetz geht nunmehr an das Landsthing.

Florenz, d. 3. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer legte das Miniſterium die mit dem Hauſe Erlanger abge
ſchloſſene Vereinbarung in Betreff der Kirchengüter vor. Die Unter
zeichner werden eine Geſellſchaft bilden, welche eken gat
auf die Nationalgüter à 385 Fres. mit 25 Fres. verzinslich und in 20
Jahren zurückzuzahlen, emittirt. Die Kammer nahm das Projekt gün
ſtig auf und entſchied ſich für deſſen Dringlichkeit.

London, d. 3. Juni.
terhandlungen mit Portugal wegen eines Handelsvertrages
genommen worden ſeien.
ſetzt die Regierung ohne jegliche Nachricht.

bevor

h
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Ländern ein freiſinniges Regiment zur Geltung gebracht

Hypotheken Obligationen

ſcheinigung ſchriftlich oder mündlich anzumelden.

werden ſollten, die Declaration bei Vermeidung der Defrautationsſtrafe
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes

erklärte Lord Stanley auf verſchiedene Jnterpellationen, daß die Un
wieder auf

Jn Betreff des Kaiſers von Mexiko ſei bis
Die Regierung habe wegen

freundliche,
Behandlung der moldauiſchen Juden bei der rumäniſchen Regierung

aber ernſte Vorſtellungen erhoben. Gleichzeitig erklärte
Stanley, daß die Regierung Jhrer Majeſtät ſich nicht bei der Note
der Großmächte an die Pforte bezüglich Kretas betheiligt habe.

St. Petersburg d. 3. Juni. Der dritte Sohn des Kaiſers,
Großfürſt Alexis, hat ſich nach Moskau begeben, um von da eine
längere Reiſe anzutreten. Wie es heißt, wird der Prinz ſich über Ni-
kolajew und Odeſſa nach Konſtantinopel und wahrſcheinlich auch nach
Athen begeben. Alsdann geht die Reiſe über Malta nach Cadix, wo
ſich der Großfürſt an Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes begiebt, um
eine atlantiſche Reiſe anzutreten, die ſich vielleicht bis Amerika erſtreckt
Die Rückkehr erfolgt durch das Mittelmeer und Schwarze Meer nach
Sebaſtopol; es ſollen die Küſten des Schwarzen und Aſowſchen Mee
res, und ebenſo der Don und die Wolga bereiſt werden. Jm Oktober
wird der Prinz wieder hier erwartet. Man folgert aus dieſer Reiſe,
daß der Großfürſt ſich der Marine zu widmen gedenkt. Der Senat
hat das Urtheil über die im Januar aufgelöſte hieſige Provinzialver
ſammlung gefällt und den Verwaltungs- Ausſchuß derſelben ſchuldig be
funden, ſich eine ungeſetzliche Kritik über Regierungsakte erlaubt zu ha
ben doch nimmt der Gerichtshof von weiterem Strafeinſchreiten Abſtand,
da der Ausſchuß bereits auf Befehl des Kaiſers aufgelöſt und der Prä
ſident abgeſetzt worden ſei.

Petersburg d. 4. Juni. Die Kaiſerin von Rußland reiſt am
17. d. über Warſchau und Wien nach der Krim. Der Finiſche Land
tag wurde am 31. v. Mts. feierlich geſchloſſen. Auf der Newa fort
dauernder Eisgang.

WVertitſehtes.
Die Reiſenden nach Baiern müſſen ſeit einigen Tagen in

Lichtenfels ſich einer mehrſtündigen Quarantäne unterwerfen, die dazu
benutzt wird, jeden Paſſagier ohne Anſehn der Perſon tüchtig auszu
räuchern oder anzurauchen. Die Reiſenden müſſen in eine arnheimax-
tige Bude eintreten, wo ihnen dann Feuer auf den Frack, d. h. ein
mächtiger Qualm von Pech und Schwefel vorgemacht wird, üm jeden
Anſteckungsſtoff zu vertreiben. Bei dem Verfahren der Hesinfection
ſtecken ſämmtliche Perſonen den Kopf in die freie Luft, zu welchem
Zwecke die betr. Räucherbuden mit dachlukenartigen Einſchnitten verſehen
ſind. Man kann nicht ſagen, daß die Ausgeräucherten durch dieſe
Procedur gerade in guten Geruch kommen, allein das Verfahten iſt,
wenn nicht nützlich, ſo doch ganz ungefährlich und jedenfalls ſehr ko
miſch. Selbſtverſtändlich iſt die Maßregel nur vorübergehend und wird
ſofort wieder eingeſtellt werden ſobald die grauenvolle Rinderpeſt, die
in Baiern eingedrungen iſt, ihr Ende erreicht hat. Hoffen vir, daß
der räuberiſche Gaſt bald und auf Nimmerwiederkehr Deutſchland den
Rücken kehrtz

Fortſchritte der Jeſuiten in Preußen. Aus Schrimm
berichtet die „Poſ. Ztg.“: Der Superior der hieſigen Jeſuiten hat kürz
lich eine Rundreiſe gemacht, um bei der katholiſchen Geiſtlichkeit in eige
ner Perſon zum Zweck der Erwe terung der hieſigen Jeſuiten Anſtalt
Gelder einzu ſammeln. Aus Fulda ſchreibt man dem „Fr. J.“
Die heiße Sehnſucht unſerer Römlinge wird in Erfüllung gehen und
die Stadt mit einem Jeſuitenkonvikt demnächſt beglückt werden.

Zur erſten Säcularfeier des Geburtstages Andreas Hofer's
(geboren 11. November 1767) hat ſich ein Verein in Tyrol gebildet,
der bei dieſer Gelegenheit die Herſtellung eines Denkmals für den Hel
den von Paſſeier beabſichtigt. Das Monument ſoll in einer Capelle
beſtehen, welche man in der Nähe des Sandhofs erbauen will. Ein
zu dieſen Zweck gewähltes Comité erläßt einen Aufruf an ſeine Tyroler
Landsleute.

Aus der Peovinz Sachſen
Magdeburg, d. 3. Juni. Die diesjährigen Kreisſynoden der

Provinz Sachſen werden im Spätſommer einberufen werden da der
evangeliſche Ober Kirchenrath denſelben noch eine Vorlage in Betreff der
zu berufenden Provinzialſynode in Ausſicht geſtellt hat. Die Berufung
Her erſten Provinzialſynode iſt für das Jahr 1869 in Abſicht genommen.

Durch Allerhöchſte Ordre iſt die Vereinigung der Stadtbezirke
Magdeburg und Sudenburg zu einer Stadt verfügt worden.

Nach der Beſtimmung der Allerhöchſten Cabinetsordre vom
29. März 1828 Geſetz Sammlung de 1828 Seite 39 5 iſt
geder Jnhaber einer mit Taback bepflanzten Ackerfläche von ſechs und
mehr Quadratruthen Größe verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli
geden Jahres, der Steuerbehörde die hepflanzten Grundſtücke einzeln
mach ihrer Lage und Größe in Preußiſchen Morgen und Quadratruthen,
genau und wahrhaft gegen eine von dieſer Behörde zu ertheilende Be

Zur Vermeidung der
geſetzlichen Folgen einer AnmeldungsVerſäumniß, macht der Provinzial
Steuerbirector v. Jord an die Bewohner der Provinz Sachſen welche
am laufenden Jahre Tabacksbau zu betreiben beabſichtigen, auf die obige
geſehzliche Anmeldungs Verpflichtung mit dem Hinzufügen hierdurch auf
merkſam, daß in den Fällen, wo die Ländereien ausnahmsweiſe erſt
nach Ablauf des Monats Juli in dieſem Jahre mit Tabeck bepflanzt

jedenfalls vor dem Beginne der Anpflanzung erfolgen muß. Die An
meldung durch Vermittelung der Ortsſchulzen iſt zwar nicht unzuläſſig,
ſie befreit indeß den ſteuerpflichtigen Anmelder nicht von der Strafe,
im Falle der Ortsſchulze die Anmeldung nicht rechtzeitig oder gar nicht
bei der Steuerhebeſtelle vorlegt.



maxhung des Directoriums der Magde
burg- Leipziger Eiſenbahn geſellſchaft werden zum bevorſtehen
den Pfüngſtfeſte von allen Stacionen der Stammbahn nach der Sta
tion Roßla der Halle Kaſſeler Zweigbahn Billets zu einfachem
Fahrpreiſe für die Hin und Rücktour mit mehrtägiger Gültigkeitsdauer
ausgegeben, um Vergnügungsreiſenden den Beſuch des Kyffhäu-
ſers, der Rothenburg und der goldenen Aue zu erleichtern. Ge
wiß dürfte dieſe Jdee Anklang finden, da das Kyffhäuſergebirge nicht
allein durch hiſtoriſche Erinnerungen und Sagen einen beſondern Reiz
ausübt, ſondern auch durch die Schönheit prächtiger- Wälder und durch
glänzende Blicke in die geſegnete goldene Aue für jeden Freund der Na
tur verlockend iſt.

Orgel Concert im Dome zu Merſeburg
am dritten Pfiogſttage.

Nach einer Bekannt

e

Die von dem Königlichen Muſikdirector Engel veranſtalteten, nun
mehr ſeit 13 Jahren ſtattfindenden großen Orgel Concerte im Dome zu
Merſeburg haben eine ſolche Berühmtheit erlangt, daß eifrige und verſtänd

nißvolle Muſikfreunde ſogar aus weiter Ferne herbei eilen, den Genuß
eines ſolchen Concertes ſich nicht entgehen zu laſſen, und daß die bedeu
tendſten Künſtler des Jn und Auslandes es ſich zur Ehre ſchätzen in
denſelben mitzuwirken. Wenn es auch in neuerer Zeit Orgeln giebt,
welche an Größe und Schönheit dem Merſeburger Werke nicht nachſtehen
(z. B. im Dome zu Magdeburg, in der Nicolaikirche zu Leipzig u. ſ. w.),
ſo fehlt dieſen doch die wunderbar ſchöne Akuſtik, die das Merſeburger
Werk begünſtigt und das große Publikum immer von Neuem entzückt.
Aber nicht allein aus dieſem Grunde ſtehen die Merſeburger Orgel- Con
certe einzig in ihrer Art da, ſondern auch wegen der höchſt anziehenden,
geiſtreich zuſammengeſtellten Programme, in denen der Concertgeber die,
wie jedem Sachkenner bewußt, ſo außerordentlich ſchwierige Aufgabe löſt,
eine Elite der ausgezeichneten Künſtler zu einem abgerundeten Enſemble zu
vereinigen. Ehe wir einen Blick auf das Programm des XlII. Orgel-Con
certs werfen, wollen wir kurz erwähnen, daß das II. am 20. September
1865 auf ſpeciellen Befehl Sr. Maj. des Königs unter Anweſenheit deſſel
ben und des Kronprinzlichen Paares und vieler hoher und höchſter Herr
ſchaften ſtattfand eine Auszeichnung, welche wohl nur wenigen Concert
gebern zu Theil wird. Daß dieſe Concerte die volle warme Theilnahme
des großen Publikums, die Unterſtützung und den Beifall aller Muſikge
bildeten wirklich verdienen, ergiebt wiederum die Betrachtung des Pro
gramms für das bevorſtehende III. Die Schwediſche Kammerſängerin
Frau Lundh aus Stockholm ſtellt der Ruf ebenbürtig an die Seite einer
Jenny Lind ihr Gatte iſt anerkannt der berühmteſte Oboe- Künſtler der
Jetztzeit. Zu ihnen geſellt ſich Herr Concertmeiſter Bolland aus Leipzig
als ein ausgezeichneter Violinvirtuos. Wir finden mithin ein Enſemble,
das, getragen von dieſer Orgel, in ſeiner Art unübertroffen daſteht. Dazu
kommen ſtark beſetzte Chorgeſänge, welche mit Orgelbegleitung vorgetragen,
von großartiger Wirkung ſein werden. Jn der Doppelfuge von Engel,
von zwei vortrefflichen Spiclern mit ganzer Orgel ausgeführt, wird die
Erhabenheit des gewaltigen Werkes zur Geltung kommen in der Sonate
von Ritter und der Ouvertüre von Nicolal dagegen ſeine Mannigfal
tigkeit und die Virtuoſität der vortragenden Spieler ſich zeigen. Jn die
ſen drei Orgelvorträgen kommt das Werk zu Ehren, ohne daß das Publi
kum durch zu viele und oft nur dem Kenner verſtändliche Orgelvorträge
ermüdet wird. Wie ſchon berührt liegt der Schwerpunkt des Concerts,
reſp. die aeſthetiſche Seite deſſelben in der höchſt intereſſanten Zuſammen
ſtellung einzelner bedeutender Geſangs und Jnſt umentalKünſtler, in dem
Enſemble derſelben verbunden mit dieſer Orgel, ſowie in der Verwendung
großartiger Chormaſſen mit Orgel, welche eine reiche Mannigfaltigkeit bie
zen. Wir hoffen für dieſes III. Concert auf eine außerordentlich leb
hafte Theilnahme des Publikums, wie ſie der wackere, nach ſo vielen Sei
ten hin verdienſtvolle Concertgeber in hohem Grade verdient. Wer jemals
in einem dieſer großartigen Orgelconcerte ſich erwärmt, erbaut erhoben hat
für kurze Stunden aus dem unruhigen irdiſchen Alltagstreibe in eine ferne,
ſtille Welt ahnungsvoller, ſeliger Empfindung, der wird ſich iicht leicht die
Gelegenheit entgehen laſſen, dieſen empfangenen mächtigen Eindrücken, un
verwiſchbar für das ganze Leben, neue hinzuzufügen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Juni. 5 Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. z Abends 10 Uhr. t Tagesmittel.

Lufſdruck 3382,65 Par. L. 383, 10 Par. D. 34, e Par. L. 333,15 Par. L.

Dunſtdruck 6,52 Par. L. 4,40 Par. L. 4,42 Par. L. 5,21 Par. L.
82 pCt. 52 pCt. 89 pCt. 74 pCt.Rel. Feuchtigkeit!

Luſtwärme 17,0 G. Rm. 17,2 G. Rm. 10,6 G. Rm. 14,9 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witkernngsverichten,

Am 4. Juni.

Bevodachtungszeit. Barometer. Temperatur AllStunde Ort Par. Lin. Néaum. Wind Himmeltanſccht

7 Mrgs. Königsbers 3362 98 Kark trübe Regen.6 Berlin 333,5 15,0 d lebhaft heuer ſp bez.geſt. Abd. v. 8
Ubr ab Gewitt,

S u. Regen.Torgau 331,8 15,8 W. ſchwach. halb heiter, geſt.
Gewitter.

7 Havaranda (inSchweden) 3374 1,3 S. ſchwach bedeckt

h urtre,Berlin, d. 3. Juni. An Schiachtvieh wurden auf hieſigem Vichmarkt zum
Verkauf aufgetrieben An Nindvieh 2268 Stück. Die Zutriften waren im Ver
hältniß zum Conſum viel zu ſtark, zumal nur wenig Exrortgeſchafte nach dem Aus
Jande ſtattanden, beſte Qualität konnte daher nur din Preir von 16 Thlr. mittel14 Khir., ordinare O 8 Khir. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht erg ein An
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Schweinen 2866 Stück, welche zu gedruckten Prelſen nicht aufgeräumt werden
konnten beſte feine Mecklenburger Kernwaare konnte nur 16 Thlr. pr. 100 Pfd
Fleiſchgewicht erzielen. An Schaffen 9888 Stück. Exportgeſchafte wurden in
Folge flauer Nachrichten faſt gar nicht ausgeführt und konnten die Beſtaände hei
druckenden Preiſen nicht e werden. An Kälbern 12,214 Stuck, welche
bei lebhaftem Verkehr zu mittelmaßigen Preiſen ihre Kaufer fanden.

Hamburg, d. 3. Juni. Der Ochſen handel war heute bedeutend ſchlechter
und Preiſe Fellten ſich niedriger beſte Wagre 40 4 50 Mk. vrdinäre 40 a 30
Mk. Am Markt waren 1550 Stuück, wovon 330 Stuck Reſt blieben. Für England
wurden 500 Stück gekauft. Der Hamm el handel war unverändert flau; am Markt
ne Stück, wovon 700 unverkauft blieben. Für England ſind 3000 Stück
gekauft.

Marktberichte.
Magdeburg d. 4 Juni. Weizen Roggen Gerſte

Haſer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles, loco ohne Faß 20
Rordhauſen, d. 4. Juni. Welzen 3 4 10 bis 3 25 Koggen

2 a 20 bis 8 5 Bexſte 1 27 bis 2 Hafer1 8 einöl r. Ctr. 14J 3 irte Preiſe r1 ZollCentner Hel, b für 1 Dresdner Scheſſel Getreide, mit varentheſirt beige

Gd. (88 bz. 84 Gd.158 loco nach Qual. 5—5 Bf. feine Waare S e bz. Qual.
in 8 Tagen zu liefern geringe Waare

loco: 7

89 b. Roggen loco 78 79pfd.
80 81pfd. 65 am Baſſin ab Kahn bez.79-—80pfd. 64 ab Boden be pr. Juni 64 63 e bez. Juni Jl

63 ez Juli g. 57 58 57 bez. 8 etbr. 5456 ez Oct. Nov. 52 63 52775 ekleine 46 53 pr. 1750 Pſd. Hafer locv 20
galiz. 29 ſächſ. 80 be Juni J

Weizen weiſer 92 05 gelber 91 108 A. Roggen 74 84 GBerſte
62 60 Hafer 33 39Stettin d Juni Welzen 89 94 Juni 92. Roggen 63 64, Juni 62

t Juni 11 Spiritus 20 Juni 19 bez.Hamburg d. 4 Jun. Weizen loco flau, pr. Juni 5400 Pf. Netto 160
Bancothaler Br. 159 S. pr. Juli Aug. 149 Br. 148 G. Roggen loco flau
ab Petersburg 1 niedriger gehandelt, pr. Juni 5000 f. Brutto I10 Be 109
S pr. Juli Aug. 101 Br. 160 S. Hafer angeboten ohne Kaufluſt. Oel ge
r loco 23 pr. Helbr. 25. Spiritus geſchaftslos 28 Wetter

larer.
London d. 4 Juni. Aus Rew Vor vom 5. d. Abends wied pr. anti

ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London n Gold 110 Goldagio 87
Bonds 09 Baumwolle 28.

Liverpool, d. 4. Juni. Baumwolle 15,000 allen Umſaß. Feſt. Middling
Amerikaniſche I middling Orleans 11 à 117 fair Dhollerah 99 good
middling fair Dhollerah 9, middling Dhollerah 8 Bengal 72 good fair Beu
gal 8 Oomrg 9 New Oomra 9 à 10.

Waſſerſrand der Saale det Halle am 4. Jun Abends am Unterpegel 5 Fu
U Soll, am 5, Juni Morgens 6 Fuß Zoll.

o erkage ber Elbe bei Magdeburg den 4. Juni am neuen Pegel 8 Fuß

Waſſerſtanb der Elbe bet Oresden am 4, Juni Elle 16 Zoll über 0

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kähne.

u Den 3. Juni. Wwe. Seedorf, Steinkohlen v. Hamburg n.
Niederwärts: Den 2. Juni. G. Fritze, Mehl, v. Deſſau n. MagdeburgE. Hertel, Guüter, v. Halle n. Magdeburg W. Honet, Sandſteine v. Pirna

n. Hamburg. A. Kolbe, Braunkohlen, v. Außig n. Arneburg. Den 3. Junl.
Wernicke Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stettin Fermum, desgl. Fiedler-
desgl. G. Ehaus, Weizen v. Pretzſch n. Hamburg. Bohne Gypsſteine/
v. Asleben n. Magdeburg. A. Sixdorf, desgl. Prager Dampſſchifff.Geſ.
Hafer v. Dresden n. e Dieſelbe Stückgut, v Tertſchen n. Han

aburg. Den Juni. Prager mpfſchifff.Geſ. Stuckgut, v. Dresden u. Ham
F. Ahrens, Formſand, Trotha n. Spandau. Fr. Enger, Gräphit,

v. Dreeben n. Hamburg. Fr. Andred, Güter v. Dresden n. Magdeburg

BörſenNachrichten.
Auf ſchlechtere Pariſer Courſe war die FondsDeren Bote n 4 Junt.

und Acklenbrſe heute Anfangs makker, namentlich für alle ausländiſchen Spekulg
tionspapiere geſtimmt und das Geſchäft blieb ſehr gering; ſpäter befeſtigte ſich die
Haltung ohne aber daß das Geſchaſt ſich belebte. Auenfalls wurden Lombarden
und Franzeſen etwas mehr gehandelt; die übrigen Bahnen waren ohne Leben; ausländiſche Fonds durchweg matt preußſſche Weg verändert Ruſſen ſtill Amerika

ner weichend Jtaliener ruckgängig. Wechſel waren ſtill und feſt nur Lon
don und Hambueg belebter Rumänen 64 hezahlt.

Leipziger Börſe vom 4. Juni. Königl. ſachſ. Stagtspaptere on 1889
1600 500 a 3 82 G. o. 1855 100 à 35 799, P. do.1847 v. 500 4 94 G. Dy. v. 1852 1856, 1868 i 18606

94 G. do. à 100 a 95 G. v. 500 59), 105, G. v. U
à e 105 G.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. Juni 1867.

Fonds gurſe Brief Geld. Z. Brſef. Geld. Srlef. GeldZ. Brief. Geld. Heſſ. PrSchein Ohpteußiſche Weſtyreußiſche 845 848 97 Kur und Reumarkiſche S do. 4 s do. neue Se n e 9 5 108 Sch dverſchrelbungen 79 79 do. 4 9393 do. do. 4 22Staats Anleihe v. 185 04 Schuldve g 2 2 e zdo. 1854, 1855, 1857 4 98 97 DeichbauOblig. Pommerſche 3 277 Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 100do. von 1859 98 277/ä aht Sbligak. J W J Poſt M he 83 89 Rentenbriefe.
do. von d e e n e S Kur und Neumärkiſcheſ a 90 90do, von 18661 98 97 o 3 82 82 u a 8 ido von 1867 98 97 Schuldeerſchre bung der do. neue 4 89 88 Pommerſche 4 902 90hen 1860 u. 1852 905 Berl. Kauſmannſchaftſs 1037 Sachſche 4690 90
do von 185585 4 91 90 Pfandbrief Schleſiſche 3 86 Preußiſche 4 8977,v von 1862 u 690 n briefe. do. Lit S Rhein u. Weßiphalt ſche 4 95Stzatsſchuidſcheine S 517 83 Kur und Neun irkiſche A. 739. Weßereuß ſche e Sie
PramienAnlelhe von e do. do. e 89 Beſtpreußiſche l Schleſiſche e1850 à 100 124 SGold Silber und Fapftergeld. Div. Div. f.Friedrichsd'or 113 G Gold in Barren pr. Zollpfd. 464 G 1865. 1866.tie re e Silber per Zollpfund 29. 28 B WarſchauLerespoler S Se e 5. 16 6 G r Banknoten 99 bz Warſchau Wiener 60 S. R. 8 62
Holdkronen 9. 8 G do. e u in kelbeis e bz
Sovereigns S 6. 23 Fremde kleine a er vom 4. Juni f.Papoleoned or 5. 122 bz eſtert. Banknoten 82 b Amſterdam 250 d 10 Tage 3 1432 bImperials Polnſſche San knoten n do 250 2 Monat 8 1427 bDollars 1. 12 B. Nuſſiſche Banknoten 827/83 b Hamburg 300 Sr. 8 Tage 2 1515 b

do. 300 Mk. 2 Monat 2 1507, bJn und ausländiſche Eiſenbahn dec f. London 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 3 6. 23 bzStamm Actien. 1866. 1366. 35 Paris 300 Franes 2 Nonat 3 680 bAachenMaſtricht 9 e z B T öft. Wahr. B. V. 160 8 Tage 4 812 bzAltonag Kieler e r z do. do. 150 Nbnat 4 81 bAmſterdam- Rotterdam a s 147 Abert ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 4 56. 24 G
en ehe 5 t 4 219 5 Frankfurt a. M. Red. 100 2 Monat 3 56. 24 Ge 18 183 t 99 e i d hie 5 5 GBerlinGör Se et g. r. 2 Monat 5 995 Gdo. Stamm Priorltäts. e a Peleradurg Ganin 100 S Rudel S Wochen 90 bBerlin Hamburg i. e u v e do. W S Rubel MonatBerlin Lotndam Magdebues e Warſchau S Rudel S Fage iBerlin e e e o W v Bremen 9 Thlr. Gold 8 Tage 4 110 b
Böhmiſche Weſtbahn ar ne Sreibucs 136 Bonk und Creditbank Actien. Div. Div.e e e e 1306. 1006. f.EhlnMinden e 146 AnhaltDeſſauiſche Landesbank e 90 6Eoſel An en thelmebahn) Berliner Caſſen Verein 12 4 155 Gd Stamm rloritats o S G u ſchaft 8 5 4 109 etw bz Braunſchweiger Ban e o 4 892Erfurt. Vordhanterer Stamm Prioritats e e 5 v Bremer Bank 6 8 1 1175 G
Baliziſche Carl LudwigsBahn 6 v t S B Coburger Creditbank s 4 4 82 BLöbauZittan Lit. o i 8 u Zanee Privatbanf 78 o s 4 111 GBexbach 10 102 e n e 4arki oſener S o ettelban 77 4 (4 94 Se r Stamm Peforitäten Deſſauer Ereditbank fr. 2 BMagdeburg r ſtadt 14 4 Diseonto Geſellſchaft 6 8 4 105 be

do. do. Lit e er ank 7 4 5 BMainzLudwigshafen s Gothger Segen e 94 be r n a Bank G. r. 4 pnſte 2 ch 4 5 4 79Lied erſch Aſſeh Markif ſche 4 Knts igsber e Privatbank G e2 ſche Zweigbahn 3 u n Credit Anſtalt 386 etw bz u GMerdbohne Heſſiſche 4 J 2 4 S zu G e urger Bank 6 6 4 84 GSberſchleſtſche In Und S. e d z de e e BLit, 1 eininger Creditban e a 93Heßerreighſ iſche Fran Etaatsbe h 7 5 125 Wolbater Ludern o 20 b (volle 62 B)
Defterr Koliche Staatsbahn (Lombard.) h bz en Bank S 4 118 BelnDarn oiwit a 4 erre e Eredit Anſtalt a 5 76 bz u Gen ſche Sudbahn Stamm Prior 5 5 5 Pommerſche Ritterſchafts Bant 52 h h d 3
S Bahn Stamm Privr e 9 e Be han 6 z 98 Geiniſche 2 r r 10 13 153 bzdo. StaninPrioeitate 3 o n Hypotheken Verſicherung e t 4 108 6

het i 30 b oſtocker 7 e 485 5 5 177 v Sachſſche Bank (30 nie ins Sch e o B
gſen 95 G Sch n BankVerein e Ia BThüringer s 7 131 etw bz u B Thür n ſche Bank a 66Warſchau Bromber 4 Wei mar iſche Bank 6 An 4 90 Bund ändiſche Eiſenbahn Prioritäten. Zf. Z. D.Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten EhlnMinden V. Emiſſton 84 u Ereſ, Kr G. m er e

i 3f. CoſelOderberg (Wilhsb.) igaDünaburger garantirtAachenDäſſeld erf. Ser. J. u. II. 4 83 B Ah vom Staat garant.
do. e do. do. i. Em. 88 B MosedRaſan) 5 84 bdo. Em e do. do. IV. Em. 87 (RaſanKozlow) 5 77 bAachenMaſtricht m t 71 bz u G Saliz. CarlLudwigs Bahn 580 G (KoslowWoroneſch) 573 bdo. Em. 5 172 b u G e mbergCzernowitzer l e (JelezGriaſt) 5 73 BSelgiſche Priori täten WMagdeburg t e 4 96 G Schleswigſche Sſſendahnen i B

BergiſchMarkiſche eons. l do. Em. 4 94 B Stargardpoſen edo. Serie eonv. 96 B do. Wi e Stamm g. 68 5 do. Emiſſion Ah 93 G
do. I. Ser, v. Staat a o do. Prioritäts- do. Emiſſion 93 Sgar 3 78 B NiederſchleſiſchMarkiſche 89 Thüringer eonvertirt 4 9 t b.do. do. Tit. B. do. Lonv. I n. e Ser. 4 89 G do. i. Serie e 97 Gdo. IV. Serie 4 3 B do xonv. III. Serle 4 87 b do. Sexie eonv. 4 90 Gdo. Serle a 93 do. v. Serie d. V. Serie a 97 Gdo. Serie. h 22 b Nieberſchlef Zweigb, n 5 WarſchanTerespoler 56 78 d n Sn Düſſeldorf e e Oberſeblefſche Lit- A 4 edo. U. Serie do. i s 80 Ode S do a Z. 10

80 B e ee do. National 57 z u GS do. Looſe von 1854 465 b3 de d. CreditLovſe v. 1858170 z u B2 2 be do. Looſe von 1860 572 b
3 224 do. Looſe von 1864 42 b u G92 B do. Silb. Anl. von 1834 63 bb Ruſſ. Stieglitz ſche 5. Anlelhe s 681 b
s 5809 bz u B do do Anleihe 5 79 bzu do. Engliſche 52 Anleihe s 8795 G
2 d. do. Anlel )e 3 63 Gn Staat Zarantirt 3 S dy. do. 5 A. v. 1862 87 bSreel. ded e a o. Em. v. 1868 u. 1860 93 b S A. v. 1864 Holl. St. 5 87 Ge 4 59 do. von 1852 u 93 tSölnKinden v 98 G do do. von 1864 O h bedo Emiſſion. 102 d Staat gat.d do. 4 R ghn gar e 937 b 5dw in. Emiſſton 85 B do. m. h do 866 5m e l RuhrortCeeſeld a Sladbach alletiſche Anleihe edo. IV. Emiſſion 4 346 4 imerik. 6 Anleihe p. 18682 785 c dib Ser



Dekanntmachüngen.
Die Eröffnung der Militair-Schwimm-

Anſtalt findet am 3. Juni ſtatt.
ſtalt iſt für die Schwimmkundigen, ſowie für
Schüler jeden Tag Vormittags von 10 12
Uhr, Nachmittags von 4—8 Uhr geöffnet. Di
Exſtern haben I die Letztern 3 Thaler für
den ganzen Sommer zu zahlen Anmeldungen
können jederzeit auf der SchwimmAnſtalt ſelbſt
„Grüne Aue“ ſtattfinden.
Das Commando des Jnf.Reg. Nr. 86.

Nutzholz- Verkauf.
Jn den der Königl. Landesſchule Pforta

gehörigen Unterforſten Hech en dorf u. Mem
leben ſollen mit verſchiedenen Brennhölzern fol
gende Nutzhölzer, und zwar:

I. im Unterforſte Hechen dorf
am Mittwoch den 12. Juni d. Js. Vormittags

von 9 Uhr ab
ca. 14 Stck. Eichen, 15 33 Fuß lang, 15

25 Zoll ſtark,
10 Stck. Rothbuchen, 12 24 Fuß lang,

20 30 Zoll ſtark
I. im Unterforſte Memleben

am Freitag den 14. Juni d. Js. Vormittags
von 9 Uhr ab

ca. 28 Stück Eichen, 8 31 Fuß lang, 16
34 Zoll ſtark,

1. Linde, 32 Fußlang, 21 Zll. ſtark,

1 Aspe, 24 e 9 t r50 Kiefern und Fichten
unter den im Termin zu eröffnenden Bedingun
gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Pforta, den 1. Juni 1867.Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Jn dem Oberförſterei Bezirke Schkeuditz
auf dem Unterforſte Schkeuditz u. Maßlau
ſollen

Donnerstag den 13. Juni er.
Vormittags 9 Uhr

im Unterforſte Schkeuditz,
Schlag 7 an der Dölziger Straße:

circa 26 Eichen mit 1895 C.
82 Rüſtern mit 1820 C.“,
13 Linden, Erlen, Aspen mit 190 C.

Nachmittags 83 Uhr
im Unterforſte Maßlau,

Schlag 13:
35 Eichen mit 4490 C.',
31 Rüſtern, Buchen mit 970 C.
29 Weißrüſtern, Pappeln mit 1330 C.

öffentlich an Ort und Stelle verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Kommune

Schafſtädt auf der Querfurter Chauſſee ſoll
Montag den 17. Juni er

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Pachtluſtige laden wir mit dem Bemerken
hierdurch ein, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen.

Schafſt ädt, den 3. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Künftigen Sonnabend als den 8. d. Mts.

Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Süßkirſchen der
Gemeinde Spickendorf auf der Landsberg
Zörbiger Chauſſee im hieſigen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Spickendorf, den 1. Juni 1867.
Die Ortsbehörde.

Die An

Die

„X III.Gr s O Co erhim Dome zu Merſeburg
Dienstag den II. Juni. 1897, am dritten Pfingſttage, Nachmittags S Uhr.

Programm.I. Theil. 1) Jntroduction und Doppelfuge für volle Orgel und zwei Spieler von D.
H. Engel, vorgetragen von den Herren Organiſten: Rein aus Eisleben und Tanneberg
aus Halberſtadt. 2) Sarabande für Oboe, Violine und Orgel von J. Seb. Bach, Oboe: Herr
Lundh, Königl. Schwed. Kammermuſikus aus Stockholm, Violine: Herr Concertmeiſter Carl
Bolland aus Leipzig. 3) Hymne für Sopran mit Orgel Begleitung von Cherubini, geſ.
von Frau Linda Röske-Lundh, Königl. Schwed. Kammerſängerin aus Stockholm. An
dacht. Lied ohne Worte für Oboe und Orgel von Hauſerz Oboe: Herr Lundh. 5) Sonate
für die Orgel moll) von A. G. Ritter, vorgetragen von Herrn Tanneberg. 6) Salvum
fac regem für 2 Chöre von D. H. Engel.

I. Theil. 1) Zwei altdeutſche Lieder (aus En gel's Zionsharfe) mit Oboe und Orgel,
geſungen von Frau Lundh. 2) Adagio religioso für Violine und Drgel von Louis Spohr,
Violine: Herr Bolland. 3) Salve regina für Sopran, Oboe, Violine und Orgel von Ni-
colai. 4) Ouverture über: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott von Nicolai nach dem Arran

S

Reinecke.

gütigſt ausführen

Texte à 1 n ebendaſelbſt.

gement von Liſzt, vorgetragen von Herrn Rein. 5) Te Deum für Männerchor von Carl

Die Chöre werden hieſige und Halliſche Sänger unter Direction des Herrn Cantor Brandt

Billets zum Schiff der Kirche Eingang Hauptportal) 5 zum Altarplatz (Eingang

vom Schloßhofe) à 10 ſind zu haben bei den Herren Buchhandler Stollberg, Kauf
mann Wieſe an der Stadtkirche und Kaufmann Raabe (früher Schultze) am Domplatz.

B. EngelKönigl. Muſikdirector und Dom-Organiſt.

E. Ley bote im Ha ö
Fabrik und Magazin aller

pharmnmaceutisechem,
Chemisehen,

P Sie.technischen et
Utensilien und Apparate

Hohlglasfabrik,

Mechanische Werkstaätte

liefert ausser den in seinem neuesten Catalog
(3te Ausgabe), welcher auf portofreies Ersuchen
gratis zu Diensten steht, aufgeführten und ab-
gebildeten 2300 Artikeln auch alle sonstigen in
obige Branchen einschlagenden Geräthschaften u.
Apparate nach Beschreibung oder Lehrbüchern,
und übernimmt die vollständige Einrichtung von
Apotheken, chemisehen Laboratorien
u. physikKalischen Kabinetten, Die Glas
fabrik liefert alle Hohlglaswaaren, worunter
namentlich die allgemein beliebten englischen
Medicingläser, alle Parfümerie- und
Essenzengläser, BHlaschen jeder Art zum
Aufstellen u. zu Versendungen, vorzügliche
Wasserstandsgläser, alle Sorten Trinr-
gläser u. S. W. aecurat und villig.

Gaſthof-Verkauf!
Ein frequenter, in einem großen Dorfe un

weit Sangerhauſen belegener Gaſthof mit
ſchöner Stallung, Tanzſaal, Kegelbahn c. und
Berggrundſtück, ſoll wegen Kränklichkeit des
Beſitzers möglichſt bald unter ſehr guten Be
dingungen verkauft werden. Forderung 7000
die Hälfte der Kaufſumme kann feſt daran ſte

hen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt auf fr.
Briefe C. Stuhlträger, Nachweiſ.-Comptoir
(Exp. d. „Beobachter“) in Sangerhauſen.

Stellen, als Verkäuferinnen, Stuben
u. Hausmädchen Köchinnen, ſuchen pr. 1. Juli
ſehr anſtändige Mädchen durch C. Stuhlträ-

ger, Nachw.Comptoir in Sangerhauſen

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Gutes

Fränkengu b. Köſen ſoll am Dienstag den
I1. Juni ex. Vormittags 10 Uhr auf dem Gute
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Wernicke.

Ein tüchtiger Gärtner ſucht baldigſt
Stellung durch E. Stuhlträger, Nachweiſ.
Compt. in Sangerhauſen.

Mehrere ſchön eingerichtete maſ

Nachw.Compt. (Exp. d. „Beobachter“) in San
gerhauſen.e Thlr. 3700 Thlr.

werden auf ein Landgrundſtück, pu
pillariſche Sicherheit, zur L. Sypo-
thek p. I. Juli zu leihen geſucht.

Näheres ertheilt bereitwilligſt
W. Randel, Königsplatz 6.

Zu vermiethen und am l. Octbr. a.
zu beziehen iſt eine herrſchaftliche 2WWoh-
nung in ſchönſter und geſunder Lage. Nähere
Auskunft bei Ed. Stückrath in der Exped.

dieſ. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſive Wohnhäuſer von 1500- 10,000
weiſt zum Verkauf nach E. Stuhlträger,

Nicht zu überſehen.
Unterzeichneter beſitzt ein ebenſo ſicheres als

unſchädliches Mittel gegen den übelriechenden

Athem. Dr. Kirchhofferin Kappel (St. Gallen, Schweiz).
Die Metallwaaren Fabrik

Cart Gott
Nordhausen

ſing und Rothgußwagaren, Brauerei-,
Brennerei- und Zuckerſiederei-Arbeiten,
ſowie auch zur Anfertigung aller Arten Feuer
Haus-, Garten und Pflanzenſpritzen,
Pumpwerken aller Art, ferner zur Anlage
von WWaſſerleitungen und zu allen übrigen
in dies Fach einſchlagenden Arbeiten

Für zwei Knaben im Alter von 9 bis 12
Jahren wird zum 1. Juli ein Hauslehrer
(cand. phil. oder theol.) gesucht. Adressen
und Zeugnisse auf die Stelle Reflectiren-
der sind an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. unter der Chiffre H. M. G. franco
zu übersenden,

Für ein lebhaftes Material Geſchäft in der
Nähe Naumburg s wird zum baldigſten An
tritt ein Commis, der flotter Verkäufer iſt und
die Buchhaltung ziemlich verſteht, geſucht, und
theilen auf portofreie Anfragen die Adreſſe mit

Hoffmann S Mertens in Halle.
Gaſthof- Verkauf.

Einen in einer mittleren ProvinzialStadt
(ohnweit Halle a/S.) gelegenen, gut ein
gerichteten Gaſthof habe ich zu verkaufen Auf
krag. Der Verkehr und der Bierab
ſatz ſind ſehr bedeutend. Ford. 7500
Anzahlung 2 3000 Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitzſch
Zur ſelbſtändigen Führung einer ſtädtiſchen

Dekonomie wird ſobald als möglich eine brauch
bare Wirthſchafterin in mittlern Jahren geſucht.
Näheres zu erfragen beim

Gutsbeſitzer Herrmann Wurm.
Schönwerda, den 31. Mai 1867.

Warnung für Jeden, „meiner
Frau auf meinem Namen etwas zu
borgen, indem ich für Nichts Zah
lung leiſte.E. oedehkerl,Maſchinenmſtr. der Zuckerfabrik

zur Eröoeborn.

e

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Meſſe



noch der Gebrauch,

Zweite Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Jn Elberfeld iſt die Cholera immer noch nicht erloſchen

Faſt Tag für Sag fordert ſie ein Opfer.
Deſſau d. 1. Juni. Durch den Regen der vorigen Woche

iſt die Elbe wieder aus ihren Ufern getreten und hat einen großen
Theil der Wieſen abermals überſchwemmt.

Ein mehr als königlicher Kaufmann iſt der Amerikaner Pea
body. Sein durch Arbeit erworbener Reichthum iſt ſelten, viel ſeltener

den er von ihm macht. Er hat unermüdlich gege
ben, aber nie gedankenlos oder nur in der Gefühlserregung des Augen
blicks, ſondern immer ſo, daß er dauernd half und durch ſeine Gaben
die Sittlichkeit und die Bildung förderte. In dieſem Sinne hat er in
zwei Erdtheilen Armen und Volksſchulen, Bibliotheken und Muſeen,
Armenhäuſer und Arbeiterhäuſer gegründet und glänzend ausgeſtattet,
und zu allen hat er die Pläne und Einrichtungen nach Beſprechung mit
den tüchtigſten Männern von Fach ſelbſt entworfen und ausgeführt.
Die Summe, die er auf dieſe Stiftungen verwendete beträgt über 15
Millionen Gulden.

Nachrichten aus Halle.
Donnerstag den 23. v, M. hielt der Verein der Aerzte und

Apotheker des Regierungsbezirks Merſeburg ſeine erſte diesjährige Gene
ralverſammlung, mit der er zugleich ſein fünfundzwanzigjähriges Jubi
läum feierte im Gaſthof zur Stadt Hamburg hierſelbſt unter außer
ordentlich zahlreicher Theilnahme der Mitglieder von Fern und Nah.
Der wiſſenſchaftliche Theil derſelben ward ausgefüllt durch eine Mitthei
lung des Dr. Köhler, Docent an der hieſigen Univerſität, über die
Reſultate ſeiner Unterſuchungen bezüglich der chemiſchen Zuſammenſetzung
des Gehirns, namentlich des Myelius; ferner durch einen Vortrag des
Hr. Kohlſchütter über die Beziehungen der neueren Atomiſtik zu den
mediciniſchen Wiſſenſchaften und endlich durch ein Referat des Prof.
Weber über die Verhandlungen der kürzlich in Weimar verſammelt

rückhalten in Erwartung billigerer Preiſe

günſtiger, als aus Böhmen.

und auch von ihm beſucht geweſenen ärzilichen Conferenz über die
Cholera betreffende Fragen. Außerdem ward eine Neuwahl des Vor
ſtandes vorgenommen Kaſſen und Unterſtützungsſachen erledigt. Bei
dem hierauf folgenden ſehr belebten und in heiterſter Weiſe verlaufenden
Feſtmahle wurde dem Herrn Reg. Rath Dr. Koch aus Merſeburg,
als dem Stifter und Begründer des Vereins, zum Zeichen der Anerken
nung und Verehrung Seitens der Mitglieder ein prachtvolles Album
mit den photographiſchen Portraits der Mehrzahl der Mitglieder über

reicht.

Wollberichte.
Halle, d. 5. Juni. Die in unſerm letzten Berichte bezeichnete beſ

ſere Conjunktur für Wolle entwickelt ſich von Tag zu Tag feſter. Aller
dings ſind es bisjetzt nur die kleinern Märkte, auf welchen gehandelt wird,
aber der Unterſchied gegen die vorjährigen ſpottbilligen Preiſe ſind die Ab
ſchlüſſe doch um 10 bis 20 Thlr. im Durchſchnitt höher. Nur Prag
bleibt hinter den gegenwärtigen Tagespreiſen zurück, weil die Käufer zu

dort hat ſich ſofort nach der
Schur matte und flaue Stimmung des Geſchäfts bemächtigt hauptſächlich
weil die Landhändler noch ſehr theure Wollen in Händen haben, die ſie
nicht gern um die gegenwärtigen Preiſe los ſchlagen wollen. Dieſer un
natürliche Zuſtand iſt in Böhmen eine Folge der vorjährigen Geſchäftslage
die Wolle wurde damals durch die Konkurrenz der Regierung welche viel
Material für ihre Militärtuche bedurfte, in Oeſterreich namhaft in die Höhe
getrieben, und die Händler ließen ſich dadurch zu den nun mißlungenen Spe
kulgtionen verleiten. Aus Ungarn lauten dagegen die Berichte nicht viel

eſth, d, 1. Junſ. Seit unſerm letzten Berichte ſind ca. 4000 Ctr. e
worden im Geſchaſtegange iſt eine Veränderung nicht eingetreten die Kaufer blei
ben zurückhaltend. Das große Quantum auf der Londoner Auction und die dortigen
niedrigen Preiſe drucken unſern Markt, und da auch das Ausland in Folge der
Londoner Auction hier gar nicht vertreten iſt, kann ſich das Geſchaft nicht lebhaft
geſtalten. Von Einſchuren langen noch immer keine Zufuhren an.

Liegnit, d. 3. Juni. Die Zufuhr zu dem heute eröffneten Wollmarkte betrug
über 2000 Eir. Wäſche im Allgemeinen gut, manches Dominium vorzüglich. Das
Geſchäft war jedoch wegen zu hoher Forderungen ſehr matt. Verkauft iſt bis Mit
tag 12 Uhr kaum des geſammten Quantums; Preiſe 15 18 e höher als
e b rin Ruſticalwollen bis zu 73 Thlr. Dominialwolle bis 80 feine

hlr. bezahlt.Schweidnitz, d. 4. Juni. Wolffs tel. Bureau berichtet: Die Zufuhren zum
hieſigen Wollmarkt betrugen 2000 Etr. Bis Hittag waren ſämmtliche Dominial
wollen mit einem Aufſchlage von 12—20 Thlr. p. Etr. verkauft. Die Preiſe ſtell
ten ſich bis 98 Thlr. In Ruſtiealwollen iſt der Umſatz wegen zu hoher Forderun
gen echt Einiges ging zu 70 73 Thlr. ab. Die Waſchen ſind gut.

reslau, d. 2. Junl. Von den zum Wollmarkt bereits eingetroffenen Kau
zeigen ſich rheiniſche Fabrikanten und Händler aus der Schweiz ſchon ſeit eini

gen Sagen thätig und haben ſowohl von hieſigen Lagern als auch von benachbarten
Schaſereien manchen Poſten mit erheblichem Prekeaufſchlage gequirirt. Derſelbe
geſtaltet ſich bei den hochfeinen Wollen welche bis jetzt noch ohne Konkurrenz ſind,
um 20 25 Thlr. über vorjaährige Marktpreiſe; indeß darf hierbel nicht unerwahnt
bleiben daß bei dieſem Avanz die diesmalige brillante Waſche für die Käufer mit
beſtimmend iſt. Mittelwollen erfreuen ſich vorläufig noch nicht eines ſehr lebhaften
Begehrs, und erſcheint demnach der auf den kleinern Provinzialmarkten auch für
dieſe Gaktungen etablirte Preigaufſchlag für jetzt noch unberechtigt. Dem Verneh
men nach wird die Zahl franzöſiſcher und engliſcher Kaufer diesmal nicht ſo bedeu
tkend wie im vorigen Jahre ſein da einige derſelben ſich ſchon abgemeldet haben.
Die Zufuhren neuer Wolle waren bisher nur ſchwach dürften ſich indeſſen morgen
und überniorgen bedeutend vermehren.Breslau, d. 3. Juni. Seit heute morgen zeigen ſich ſtarke Zufuhren ein
großer Theil derſelben ſt fur die Magazine der Handler beſtimmt das Geſchäft
auf den Lagern war Vormittags nicht bedeutend hur einige Hundert Centner wur
den an rheiniſche Fabrikanten und ſchweizerſſche Händler verkauft.

fern

Halle, Donnerstag den 6. Juni 1857.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

e earis, d. 1. Juni. benrohzucker effekt. 58 Fres. Ockob. Januar 58; inLille ffekt. 587i/, Fres. S S
W—ÖÖ»QÖ “ßfò2

Petroleum.
Antwerpen, d. 4. Juni. Petroleum, raff. Type weiß 41 Fres. pr. 100 Ko

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 6. Juni:

Univerfitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. I Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 255 Brüderſtr. 13.
VPolytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der ulvess,
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „„gold. Roſe“!.
e e für Halle und Umgegend Ab. 8 Generalverſammlung

im Kronprinzen.Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 40.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Mannergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
ConcerteMilitär Muſtkchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube!“ u. Ab. 7 in Frey

bergs Garten.
Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Ale
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmittass
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnuſahren. (C Courierzug s Schnellzug, Per
ſonenzug, S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 m. 16 M. Vm. (65, 7 u. 50 M. Vm (D), 1 U. 30 M. Nm.
s U. 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 9. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. V. 10 35 M. V.
1 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. N. 8 U. 45. M. Pm. (8).

Magdeburg 7 U. 46 M. Vm. (8), 9. U. Vm. u. 30 M. N.
z 50 M. Nm. 8 U. N. (G, übern. i. Cäthen), 13 U. 20 M. Nohts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 u. 35 M. Nm. (M, 7 U. 15 M. Ab. (p5.
Thüringen 5 u. 20 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. (B), 11 u. 3 M. Vm (8)

u. 56 M. Nm. 7 u. 45 M. Nm. bis Gotha) 11 U. 8 M. ch (8)
Sersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejtin 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vir
Wettin 4 N. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni

Kronprinz. Hr. Fabrikbeſ. Lingner g. Stettin Hr. Landwirth. Hollmann a.
Meiningen. Die Hrrn. Kaufl. Friedrichs a. Elberfeld Hachez a. Bremen,
Wiebel a. Schl. Holte.

Stadt Zürich. r. Fabrik. Lehmann a. Berlin. Fr. Partik. Schindler a.
Wernigerode. andelsſchuüler a. Stockholm. Die Hrru.Kauft. Wulfert a. Magdeburg Reinecke a. Mannheim, Gerſt g. Pforz hein

Koldner Wing, Hr. Feldweb. Krafzig a. Cöln. Frl. Klickermann Schau
ſpieler. g. Berlin. Hr. Seeret. Walther m. Frau a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Große a, Leipzig Hirſchbeig a. Poſen Gutmann a. Frankfurt a. M.

Fleiſchmann a. Glauchau.
Golaner öwe. Die Hren. Fabrik. Mehler a. Fulda u. Seetow a. Berlin.

Hr. Brauereibeſ. Kind a. München. Die Hrrnu. Kaufl. Herrmann Ulrich u.
Braun a. Magdeburg Reichel u. Ebeler a. Leipzig. Siemon a. Bremen, Ha
gebahn a. Munchen.

Stacit Rainburg. Hr. Major im 1. GardeUlanenRegt. v. Zieten a. Pots
dam. Hr. Banq. Delbrück u. Hr. Thierarzt W a. Berlin. Hr. Fabrik.
Richter a. Wettin. Hr. Partik Sturmer a. Wien. Hr. Landwirth Köhler
a. Aſchersleben. Die Hren. Schauſpiel. Gebr. Patel a. Berlin. Die Hrrn.
Kauft. Ehrhardt u. König a. Berlin, Auffarth a. Stuttgart Jſacſohn a. Cre
feld, Preg u. Schreiber a. Leipzig, Brock a. Magdeburg.

Aente's Mötel. Rittmſtr. im Oſtpr. Küraſſ.Regt. Pr. 3 (Gr. Wrangel)
Frhr. v. Schöngich a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Rothenfels g. Poſen.
Die Herrn. Kauft. Schmidt a, Remſcheld Wießke a. Brandenburg Meyer a.
Schötnar, Danziger a. Berlin Guthmann a. Meeraye Littig a. Magde
burg Goldſchmidt a. Göppingen Reinhard a. Heidelberg Schwarz a. Mun
chen, Muller a. Duſſeldorf.

Goläneg Kose. Die Hrrn, Kaufl. Barſchall g. Magdekurg Döring a. Cöln.
Hr. Gutsbeſ. Stephan a. Hartmannsdorf.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 5. Junt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz ſteigend. Loco 20 Juns Juli 197,. Juli Auguſt 20
September October I9 Gek. 110,000 Quart.

Roggen. Tendenz niedriger. Loco 63 65 Juni 63 Julf Auguſt 57.
September October 54Rabete e behauptet. Loco 11 Juli Auguſt 119,. September Octo

r i1
Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 5. Juni 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 9 Pr. Staats Anleihe 103 V do. 98, 4

do. 91, 3 Staatsſchuldſcheine 84 4 HypothekenCertificate 101.
Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72, 64er Looſe 42 Ruſſi

ſche 66er Pramien Anleihe 897/.. Jtalteniſche Anleihe 50 Amerikan. Anleihe 78
Oeſterr. CreditActien 7597,.

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AltonaKiel 132 BergiſchMarkiſche 147
Berlin Anhalt 218 BerlinGörlitz 70 Berlin Potsdam 215 BerlinStet
tin 148 BreslauSchweidnitz 136 CölnMinden 146 MagdeburgHalberſtadt
1941 Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 195. Oeſterr. Franzoſen 1247 Oeſterr.
Lombarden 109 Rheiniſche 118),. Rhein Nahe 30 Thüringer 130 Warſchau

Berg. Markiſche,

r. Norſtroem,

Wien 61/,.Eiſenbahn Prioritäts-Actien. V. Ser. 92.MagdeburgHalberſtadt 452 V 94
Banken. Preuß HyvothekenActien 108
Wechſel Couneſe. Kurz Wien 81

J Tendenz matt.



Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Fabrikanten Otto Senff zu Morl iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den I. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 40 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ejn Vorrecht,
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht, oder ande
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, den 24. Mai 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Baſſin.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Ebersroda belegene sub No. 6

kataſtrirte, im Hypothekenbuche von Ebersro
da Band Ie fol. 6 eingetragene, der Wittwe
Emilie Wilhelmine Schumann geborne
MNoh und den Erben des Schmiedemeiſters
Chriſtian Andreas Eduard Schumann
gehörige, auf 757 tarirte Wohnhaus mit
Schmiedewerkſtätte und ſonſtigem Zubehör, ſoll auf

den 19. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Ebers roda angeſetzten Ter
mine im Wege freiwilliger Subhaſtation öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Tare und Kaufbedingungen können werktäg-
kich in der hieſigen Gerichtsregiſtratur“ während
der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Freyburg a/U., den 25. Mai 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Aufforderung.
Zu den Jnteſtaterben der am 13. October

1866 zu Zöllſchen bei Lützen verſtorbenen
unverehel. Ehriſtiane Wilhelmine Uhlig
von hier gehört deren Bruder, der am 31. Mai
1816 zu Zöbigker geborne Schuhmachermeiſter
Johann Traugott Uhlig, welcher im
April 1847 von Heldrungen aus nach
Amerika ausgewandert ſein ſoll.

Da ſein jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, ſo
werden dieſer ſowohl wie ſeine nächſten Ver-
wandten aufgefordert, ſich bei dem unterzeich
neten Gericht zu melden und ihre Gerechtſame
wahrzunehmen Bemerkt wird, daß der An
ſpänner Eduard Naumann in Heldrun-
gen dem Johann Traugott Uhlig als
Curator beſtellt iſt.

Mücheln den 9. April 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt in Deſſan
wird in dieſem Jahre
Mittwoch den 12. und Donnerstag

den 13. Juni
abgehalten, was wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringen.

DOeſſau, den 29. Mai 1867.
Herzoglich Anhaltiſche Regierung.

(gez.) von Jerbſt.
Der diesjährige Ertrag der ſtädtiſchen Kirſch

Plantagen ſoll
am Donnerstag den 13. Juni

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden. Die Auswahl unter
den Licitanten bleibt vorbehalten.

Unſer Stadtgärtner Bonſtedt iſt beauftragt,
den Pachtluſtigen die Plantagen zu zeigen.

Naumburg a/S. den 31. Mai 1867.
Der Magiſtrat

Wekannkmachnag
Der diesjährige Sommer Markt allhier, wel

cher in allen Kalendern irrthümlich auf den 15.

und 16. Juni er. angegeben, findet nicht an
dieſen Tagen, ſondern am

Montag und Dienstag
den 15. und 16. Fuulf d. J.

Statt, wovon das handeltreibende Publikum
hiermit benachrichtigt wird.

Seehauſen i/Altmark, den 28. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

2000 bis 2500 ſind auszuleihen.
Verlangt wird ganz gute Ackerſicherheit.

Göcking, Rechtsanwalt.

Aue tionvon Retorten, eiſernen Röhren,
altem Guß- und Schmiedeeiſen

in Morl b. Halle a S.
Sonnabend d. S. Juni Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich gegen Baarzahlung
auf dem früher der Handelsgeſellſchaft O. ose
G Co. in Morl b. Halle a/S. gehöri
gem Fabrikgrundſtücke im Auftrage des jetzi
gen Beſitzers Herrn Max Künhne:

Circa 2500 Guß u. Schmiedeeiſen, wor
unter noch 25 Stück wenig gebrauchte
Retorten, 260 E I RNöhren von
Eiſenblech in gutem Zuſtande und
circa 200 G 22 gußeiſerne Röbhren.
(Die Gegenſtände liegen jederzeit bei
Morl zur Anſicht.)

P. F. BrandKr.Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Kirſchen- Verpachtung.
Mittwoch d. 12. Juni, Vormittags 10 Uhr,

ſollen die der Gemeinde Oſtrau gehörenden
Süß und Sauerkirſchen im Schröter'ſchen
Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

ſt r a u. Die Ortsbehörde.
Süßkirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Süßkirſchen Nutzung auf der
von Bedra nach Leiha führenden zum Rit-
tergüte Bedra gehörigen Straße, ſoll

Freitag den I. Juni d. J.
Nachmittags A Uhr

im Gaſthofe zu Bedra
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Der dritte Theil der Pachtſumme iſt ſofort
nach ertheiltem Zuſchlag anzuzahlen.

Schloß Bedra den 3. Juni 1867.
Das Dominium Bedra

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der zum hieſigen

Vorwerk gehörigen Plantagen ſoll
Donnerstag den I. Juni cr.

Mittags 12 Uhr
in meiner Wohnung unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Pfützenthal bei Salzmünde.
E. Rätzſch.

Kirſchen- Verpachtung.
Die hieſigen Süßkirſchen auf der Chauſſee bei

Schwerz ſollen Mittwoch den 12. Juni cr.
Mittags 1 Uhr in dem Nackwitz'ſchen Gaſt
hofe hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachiſumme iſt nach erfolg
tem Zuſchlage zu erlegen, die übrigen Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Schwerz, den 4. Juni 1867.
Der Ortsvorſtand.

Eine im Großherzogthum Poſen belegene
Dampf und Waſſermahlmühle mit 7 Gängen,
nebſt ſiebenhundert Morgen Weizenboden und
Wieſen, in letzteren bedeutendes Torflager, ſoll,
Fa milienverhältniſſe wegen, unter günſtigen Be
dingungen verkauft reſp. auf 10 Jahre verpach
tet werden. Reflektanten wollen ſich gefälligſt
Gnesen, poste restante I. B. 67 franco melden.

Pferde Verkauf.
Freitag den 14. d. M. ſollen auf dem Rit

tergute Brachſtedt bei Stumsdorf, Vormittags

Mühlengrund ſtück.
Meine in der Flur Wald au bei Oſterfeld

belegene ſ. g. „Kleinmühle“ beabſichtige ich am
18. Juni Vormittags 10 Uhr. an Ort und
Stelle meiſtbietend zu verkaufen, und erſuche ich
Kaufliebhaber um zahlreiches Erſcheinen

Otto Schüller.
Für ein Grundſtück mit gr. Garten b. Halle
von 2000 Taxwerth der Gebäude, wird die
2te Hypothek von 400 folgend hinter 900
durch einen pünktl. Zinszahler auf Johanni c.
zu cediren geſucht. Offerten sub V. Z. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Guts- Verkauf.
Wegzugshalber bin ich geſonnen mein Land

gut von circa 135 Magd. Morgen vorzüglich
ſter Felder und Wieſen, ſchöner anſtehender Erndte,
gutem Jnventar und großem neuen Wohnhaus,
unter den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen.
Das Gut kann leicht um 100 Morgen vergrö
ßert, oder auch mit Vortheil in zwei kleinere
Güter getheilt werden. Entfernung von Leip
zig Stunde p. Bahn.

Näheres dur den Beſitzer
Th. MRienhardt.

Pauſitz, Poſt. Wurzen, p. Leipzig.
Eine Reſtauration mit Kegelbahn und Jn

ventar iſt mit 300 zu übernehmen.
A. Kuckenburg, Ran Str. 23.
Bäckerei Verpachtung.

Gefällige Nachfrage bittet man N. N. poste
restante franco Cönnern zu befördern.

Das Haus Brunoswarte
Nr. G iſt erbtheilungshalb. zu ver
kaufen. Näheres Dachritzgaſſe 7.

Ritterguts- Verkauf.
Ein nicht zu ſtarkes Rittergut Stunde

von Leipzig gelegen, mit ſehr guten Feldern,
durchgängig Raps und Weizenboden, wie es
auch die diesjährige Erndte zeigt, ſoll mit voll
ſtändigem Inventar und einer Anzahlung von
15,000 verkauft werden. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere unter Adreſſe A. R. 70
in der Expedition der Leipziger Zeitung kranco.

Landguts Verkauf.
Das Gut liegt eine halbe Stunde von Leip

enthält 65 Sächſiſche Acker ſehrzig entfernt,
gute Felder in drei Plänen wovon zwei Pläne
15 Minuten von Leipzig entfernt liegen, ſoll
Erbtheilungshalber mit vollſtändigem Jnventar
und einer Anzahlung von 10,000 verkauft
werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres bei Carl
Aug Müller in Leipzig, Karlſtr. Nr. 70,

e Sewinnziebhung I. Klaſſe
149. Hannov. Lotterie
I Orfginal oose à 11 20
e a
F zu beziehen durch

die Kgl. Preuß Haupt Collection von
Noilling in Hannover.

e e e
Nikterguts Verpachtung

im Königreiche Sach ſen. Umfang nicht unbe
deutend, daher Vermögensangabe bedingt. Auf
EFranco- Anfragen Ssub 10009., einzuſenden an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg., Näheres

Verpachtung
eines nicht zu großen Ritterguts, Regierungs
Bezirk Erfurt. Hranco- Anmeldung unter
Vermögens Bezeichnung sub 10. beförd. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. darauf
Weiteres.

Für jeden Bedarf alte und neue
Leiterwagen ſtehen zu verkaufen

I I großer Berlin 15.
Eine gute neumilchende Ziege und ein 1

11 Uhr, 8 Stück ſtarke Arbeitspferde meiſtbie jähriger Bock ſtehen umzugshalber ſofort zu ver
tend gegen baare Zahlung verkauft werden. kaufen bei Schaffernicht in Nienberg.



Compagnon-Geſuch.
Für ein flottes Geſchäft wird ein Compagnon

mit einer Einlage von 5 bis 6000 geſucht.
Das Kapital wird hypothekariſch geſichert. Ge
fällige Adreſſen J. W. II bitte an Herrn Ed
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Compagnon Geſuch
Wegen Vergrößerung eines Fabrik u. Han

dels Geſchäfts allhier wird ein Theilnehmer mit
einem Einlage Kapital von wenigſtens 2000
geſucht; da kaufmänniſche Kenntniß durchaus
nicht nöthig iſt, ſo kann jeder andere Kapita
liſt Theilnehmer werden.

Hierauf Reflektirende wollen ihre ſchriftlichen
Anfragen franco poste restante Halle a/S.
P. R. 90 niederlegen
T Zum 1. Juli d. J. wird auf der Domaine
Wendelſtein ein tüchtiger Hofverwalter ge
ſucht. Anmeldungen ſchriftlich.

Eine bereits gut eingeführte preußiſche Lebens-
verſicherungs Geſellſchaft ſucht unter günſtigen
Bedingungen thätige Agenten und Acquiſiteurs
zu engagiren. Meldungen kranco unter G. A. H.
poste rest. Halle a S.

Für ein ſchon beſtehendes, gut rentirendes
Geſchäft wird zur Erweiterung deſſelben ein thä
tiger Aſſocie (Kaufmann oder Nichtkaufmann)
mit ca. 1000 geſucht. Werthe Adreſſen
werden unter M. S. I2 poste rest. IIalIe a/S.
foo. erbeten.

Zur Stütze der Hausfrau wird ein gebildetes
Mädchen geſucht. Zeugniſſe mit Adreſſe bittet
man bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.,
gez. P. 2. niederzulegen.

Ein geübter Stellmacher (Kaßen
macher) ſindet dauernde Beſchäfti
gung Hoheweg 556 in Halberſtadt.

Ein Hofmeiſter, welchem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht als ſolcher oder Aufſeher
Stellung d. Krüger kl. Ulrichsſtr. 29.
Ein tüchtiger, ord. Burſche findet
als Hausknecht ſofort Stellung

im Felſenburgkeller.
Eine adlige Herrſchaft ſucht gegen guten

Lohn eine perfekte Köchin zum 1. Juli aufs
Land. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein verheiratheter Oekonom in mittleren Jah
ren ſucht eine ſelbſtſtändige Stellung

iſt in allen Branchen der Landwirthſchaft erfah

den, in welchen derſelbe konditionirte, viel Er
fahrung und Kenntniſſe geſammelt. Gefällige
Adreſſen wolle man unter der Chiffre R. an
das Annoncen Büreau von Herrn Eugen
Fort in Leipzig einſenden.

Eine im Kochen und der Wirthſchaft gründ
lich erfahrene Wirthſchafterin aus guter Familie

und in geſetzten Jahren ſucht zum 1. Juli er.
Stellung Adreſſen H. D. nimmt entgegen Ed.

Stückrath in der Exped. dieſer Ztg.

Laden mit Wohnungzu vermiethen.
Ein Laden in der Nähe des Marktes mit

Familienwohnung iſt ſofort, 1. Juli oder 1.
October für 180 zu vermiethen durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Das von dem verſtorbenen Oberlehrer Spieß
bewohnte Logis, Brunoswarte Ia, iſt im Gan
zen oder getheilt ſofort zu vermiethen.

Eine Reſtauration oder eine Gaſtwirthſchaft
auf dem Lande wird zu pachten geſucht. Offer
ten franco bittet man abzugeben unter D. O.
poste rest. Rothenburg a Saale.

Dorf Almrich!
Meinen am hieſigen Orte auf der Tour von
aumburg nach Köſen, am Fuße des Kna

benberges gelegenen Gaſthof mit Reſtauration,
erlaube ich mir einem geehrten reiſenden Publi
kum hierdurch beſtens zu empfehlen.

Reſtauration à la Carte zu jeder Tageszeit.
Diners u. Soupers auf Beſtellung

Lögis und möblirte Sommerwohnungen.
Achtungsvoll

D. Eiſentraut.

derſelbe

ren und hat ſich durch die verſchiedenen Gegen

Berliner Aqunaviummn.
Die Zeichnungen auf Jetien

in er Iüm bei den Herren auf e Knorr,
Oranienburger Strasse Nr. 62 und 683,

und dem Derrn Wichborn,
Wilhelms-Strasse Nr. 57 und 58,

und in Male bei dem IIerrn Banquier Lehmanm,
werden am 15. d. M. geschlossen.

Merkim, am 3, Juni 1867.
Das Griüimdungs- Comifteé.

Dr. Alfred Brehm. Eichborn. Dr. jur. Franz Hinſchins, Herm. KRanuff,
Justiz-Rath. in Firma: Rautff. Knorr.Dr. med. Schultz-Vchultzenſtein, F. v. Skückradt, Hans Wachenhuſen.

Königl. ordentl Professor an der Universität. Königl. Baumeister.

Bie feinen Biere
der Berl. Brauerei Gesescha ſt a. Tivoli Berin,

Prioritäts wie Actienbier, sind stets echt bei mir zu haben und zwar offerire ich
zu resp. 13 u. 10 pr. Tonne,
und für 1 12 resp. 20 Nlaschen.

9. Ernst Graeger.Becelhle W eine.
Mein von Neuem aufs vVollständigste assort. Lager von reinen Mosel-, Rhein

Pfälzer, französ. Roth und Weiss- Weinen halte ich unter Zusicherung billigster und
söorgfältigster Bedienung zu Preisen von 6 bis 1, pr. F. bestens empfohlen.

Ernst Graeger.
Feinste Himbeer-Limonaden- Dss en offerirt billigſt

Gustav VEoritz.
Die Crinolinen- Fabrik

von Vax L aunpee.,
Nr. 3. große Steinſtraſze Nr. 3,

empfiehlt ihr reich und wohlaſſortirtes Lagern von Crino-
lümen den geehrten Wamenm beſtens.

Jetzt gr. ODlrichsstr.

BReisekofſter für Herren u. Damen in
allen Größen, Refſsetaschen in Plüſch

u. vorzüglich gutem Leder empfiehlt zu billi
gen Preiſen

C. WeylIamch, gr. Klausfſtr. 4.

Eingeſandt.
Parthie nach Köſen

Zu den beliebteſten Ausflügen der Hallenſer
und Leipziger gehört der Badeort Köſen. Wer
aber, wie Viele thun, direct nach Köſen fährt,
beraubt ſich gerade der ſchönſten Genüſſe. Man
muß nätnlich blos bis Naumburg fahren, von
da den ſchönen Wieſenweg nach Almrich gehen,
was in einer kleinen halben Stunde erreicht
wird, und von da den Weg über den Knaben
berg und Schulpforta nehmen. Von Almrich
führt der Weg nach dem Knabenberge dicht am
Gaſthauſe des Herrn Eiſentraut ab. Um
ſich für die kleine Steigung vorher zu ſtärken,
möge man nicht verſäumen, vorerſt bei Herrn
Etſentraut Poſto zu faſſen und von deſſen
ſchöner Veranda im Anblicke des reizend ſchönen

Saalthals zu ſchwelgen. Herr Eiſentraut
iſt als ein liebenswürdiger Wirth bekannt und
er befolgt den Grundſatz, daß nur das Beſte
für ſeine Gäſte gut genug iſt.

Von Almrich wird Köſen auf dem wün

Bauer's Felſenkeller betreffend.
Wer nach einem Spajziergange in der reizen

den Umgegend von Giebichenſtein ſich erho
len und ruhen will, der beſuche Bauer's Fel
ſenkeller. Man findet dort einen, vom Luftzuge
gänzlich geſchützten, dicht beſchatteten und jetzt
in der ſchönſten Blüthenpracht ſtehenden Gar-
ten. Das aus dem Felſenkeller verzapfte Bier
iſt ausgezeichnet, und kann demſelben mit Recht
die Bezeichnung „ff“ beigelegt werden. Ebenſo
ſind alle Genußgegenſtände, die eine gute Re
ſtauration nur bieten kann, daſelbſt auf's Beſte
und Billigſte zu haben. Bedienung und freund
liches Benehmen des Wirths, ſeinen Gäſten ge
genüber, wird jeder Beſucher lobend anerkennen.

Mehrere Beſucher.
Jmit. franz. Kugelſeidel à Otzd. 2

dergl. Tulpen à Dtzd. 2 bei
Gustav erber, gr. Ulrichsſtr. 12.
Zahnhalsvämcder, die berühmten Geh-

rigſchen, à Stück 10 bei rGustav Verber, derſchönen Waldwege in Stunden erreicht.
Wer nach der Ruvbelsburg will, hat denſelbenGutes Wieſenhen l. Langſtroh Weg einzuſchlagen, und nur vom Knabenberge

S die Richtung lieber nach dem Geiersberge zuiſt zu haben im Gaſthof „Zum Schwan“, große wählen Er iſt dem langweiligen Wege über
Steinſtraßee eben die Katze weit vorzuziehen.

Vom S. San ab fährt in Omnibus Juf dem Rittergute in Oberheldrungen
W bei Schloßheldrungen ſtehen I Stück fettetäglich früh 4 Uhr aus Querfurt nach Röb- Ri V Ulxilingen, ſo daß man ſchon 7 Uhr früh in Halle Ninder zum erkauf. rich.

ankommt. Abfahrt von Röblingen 3 Uhr Eine gute Sagtplane, 27“ l 11 br., iſt
Nachm., in Querfurt 5 Uhr Nachm. zu verkaufen Franckenſtraße Nr. 5, in der Re

Lengrich, Gaſtwirth. ſtauration daſelbſt.



5 Warseh. Terespoler Prioritätem,vom Staat garantirt, empfiehlt als beſte Capitalanlage e.
Markt (HIhötel z. örse).

Reisefaschen und Plaidriemen, e et
Umhängetaschen, Reiseflaschen

Pngros- Lager von

in ſolider Waare zu den billigſten Preiſen bei O. L CESO W.

Gummi osenträger, Gürtel,

Leipzigerſtraße 104

Gummi UVhrschnuren, Bälle,
Gumniniesauger, Klappern,Grimm Strummpfbänder, Hal-

terGininmnf-, Krisire u. Stanbkämnune,
Gummi Kinderkämume,
Gummi orden, Schmuren, Lä-

zem zu billigen Preiſen.
C. B. Ritter.

Trockene Hefe
e e S c SPreisconrant o Orimolimen

en N. Be Markt u. Leiprigerstrassen-Veke.

c c S e e

g empfiehlt im Ganzen und EinzelnenSihunrenrä e Reifenzahl: 4, 5, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20 Aeoclor Risentraut-

Schnurenröcke reif ſam ſeie Stückpreis 7 8 10, 12 17 18 20, 24, 27 e e ſüße und fleiſchi
h Reifenzahl: 12, 14, 16, 20, t neh e e eFavorable (10 Band mit Satteh, Stharrest 20 2297, 29 30 e e e

e Reifenzahl 12, 14, 16, 20, I Bortl. Ceinent in friſcher Waare emDistinction (14 Band mit Sederſchon er Dre 27 30 32 35 pfehlen eine G Voiner.

j g dern ne 2WBeintraube.Ia Brillante b mee Stückpreis: 4772, 50, 52 55 Donnerstag den 6. Juni Nachmittag 3 Uhr

h Dinorahb (14 Band ohne Sattel), e e e a e Flitaſr-Goncert.

e i e in e eh 3 eifenzahl: 10, 12, 15, 18, eEugenie Eedergurt u. Lederſchoner), Stückpreis 29 31 34 36, 371/ Bad Neu-Ragoczi bei Dölau.

u Reifenzahl: 10, 12, 14, 16, Zum Concert den ſten Pfingſtfeiertag vont (laudia (26 Band ganz neu), Se a a z Nachmittag 317, Uhr an laden hiermit ergebenſt
Stückpreis: 27 30, 32 35 Nach he k Reifenzahl: 5, 8, 7, 8, 9 ein die Berghautboiſten De Dölau

h 5 e d. LiebiGonßrmanden- u. Linderröcke, Sache e Ferd. Liebing Dirigent
Concerte v. nun 1 33 Reifenzahl: 5, 6, 7,Kinder öcke Mit Baud Stückpreis- 9, 11 am erſten Pfingſtfeiertag den 9. Juni von Nach

Keiſenzal 5 6, 7 8, mittag 3 Uhr an im Park des Baron KammerNherrn Herrn v. Kroſigk auf Poplitz, wozu
ergebenſt einladet

das Großwirſchleber Muſikchor.
Schützenhaus in Löbejün.

Am erſten Pfingſtfeiertag von Nachmittags
3 Uhr ab Concert. Rob. Salomon.

Hohenthurm.
Den ten Pfingſtfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein W. Weber.
Nietleben „zum goldenen Stern.“
Den ſten u. ten Pfingſtfeiertag Concert,

verbunden mit Geſang und komiſchen Vorträgen
von dem Muſikdirector Hrn. F. Bornſchein.

Entrée 21 H. Anfang Abends 8 Uhr.
Den ten Feiertag nach dem Concert Ball,

wozu ergebenſt einladet F. Mennicke.

Trebnitz.
Zum zweiten Pfingſtfeiertag Ball, wozu

ergebenſt einladet J. Doenitz.

Nauendorf a P
Zur Pfingſtwittwoch den 12. d. M.

ladet zum all ergebenſt ein
Wittwe Sonntag

Zweihauſen.
Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag ladet

zur Tanzmuſik freundlichſt ein
Karl Nichter.

J

Breitreiſige Röcke, Dann 10 26
Shirtingröcke a gen und di don I Thlr. T Sgr. an.

e

Ueberſponnene Stahlreifen:
4 w m 6 mm 8 mm 10 mm 12w m 16 mm

14 64 10 12 18
Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt.

Freitag den 7. Juni Abends 7 Uhr
in der St. Moritzkirche zu Halle

Geistliches

Vodccal- und Orgel- Concerthom Muſikdirektor und Organiſt P. oetsch aus Cöln und der Sängerin
Frau Alexandrine Doetsch.

Programm.Praeludium von Markull (Orgel). 6. Arie aus „Paulus“ „ſei getreu bis in
Kirchenarie von Stradella (Söpran). den Tod von Mendelsſohn (Tenor).

3. Fantaſie von H. Berens (Orgel). n et e i ehe
rg e vVom Tode Jeſu, Lied von Schneider. S Die er ottes, Arie von P. Hoetſch

Orgel-Toccata (D moll) von J. Seb. Bach. 9. Fuge (Gwolſ) von J. S. Bach.
Billets à 10 S ſind zu haben in den MuſikalienHandlungen der Herren H. Karm

rodt u. Schroedel G Simon, ſowie beim Cigarrenhändler Herrn C. Sockel und Hrn.
Fr. Tanbert, alter Markt.Für die Herren Studirenden ſind Billets à 5 H. beim Hrn. Caſtellan Richter zu haben.

An der Kirche findet kein Billetverkauf ſtatt.
Feuerwerks Körper u. Jllumi- 20 Thaler Belohnung

nätions-Laternen in größter Aus ſehere hiermit demienigen zu welcher mir den FamilienNachrichten.wahl billigſt en gros u. en (etail Verbreiter ehrenkränkender Nachrichten, betref

bei G. F. Bretschuneidler,
Mauergaſſe Nr. 3.

Ein GlaſerDiamant iſt v. Schülershof bis
kl. Schlamm 10 verloren worden.

Der ehrliche Finder wird geb. g. Belohnung
abzug. kl. Schlamm Nr. 10.

fend Unreinigkeiten und Unregelmäßigkeiten in
dem von mir innehabenden Gaſthauſe ſo anzu

zeigen im Stande iſt, daß ich ihn gerichtlich zur
Beſtrafung bringen kann.

Bedra, den 3. Juni 1867.
Eduard Dörge,

Schmiedemeiſter und Gaſtwirth.

W blerbt denn die Vorladung?
R en an

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 102/, Uhr ſtarb nach Gottes

unerforſchlichem Rathſchluß unſer inniggeliebter
Sohn Paul in einem Alter von 2 Jahren 11
Monaten, was lieben Verwandten und theil
nehmenden Freunden, um ſtilles Beileid bit
tend, tiefgebeugt anzeigen

der Kaufmann Kummer und Frau.
Brehna, den 5. Juni 1867.
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